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Halle den 19. November. t an
Kein Volk giebt es in Europa das ſeine Schule und insbeſondere

ſeine Volksſchule höher halt als das deutſche, das ſtammverwandte
Schweizervolk mit eingeſchloſſen. Die Schule iſt in Deutſchland lange
eine Herzensſache für die Natibir, und in Folge deſſen iſt ſte auch in

tn zwei Fellagen

tit Aufgabe ſollen dietten? Anterweiſung in der Religion ſo pie Einſtth.
rung. in das Verſtändniß des kirchlichen Bekenntniſſes Und Lebens
derjenigen Konfeſſton, welcher die Schule angehörtz An
leitung zum richtigen mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der Deut
ſchen Sprache und wo dieſe nicht die Mutterſprache iſt auch der letz

faſt allen deutſchen Staaten ſchon lage nicht ſo ſehr eine Privat keren; Unkerweiſung in der Geſchichte Erd und Naturkunde Uebung
Angelegenheit der Familien als eine öffentliche Angelegenheit der Ge
meinden und des Staates geweſen Als das deutſche Volk. im Früh
linge von 1848 ſich zu Frankfurt auf ſeine StaatsJdeale und Grund
rechte beſann da nahmen ſofort charakteriſtiſch die auf das Schul
weſen bezüglichen Grundrechts- Artikel unter denſelben einen dert erſten
und breiteſten der Platze ein Gerade Preußen aber war ſchöne ſeit
Menſchenalter unter Herrn v Zedlitz und Wilh. v. Humboldt bereits
eben ſo wie noch unter v. Altenſtein in dieſer Beziehung ein echt
deutſcher, ja der allerdeutſcheſte Staat und würde. e uslande
bis auf dieſen Tag wegen ſeiner Schulanſtalten vielfa
bewundert.

Feprieſen und
Kein Wunder alſo daß auch jene die Schule betreffenden

p

des ſar das Vürgerlicheg Leben Hothwendigen Aementaren Rechnens,
Meſſens und Zeſchnens, ſowie im Geſang. Außerdem ſind die Knaben

Frankfurter Grundrechts Artikel faſt ganz unverändert in den Titel II
unſerer preußiſchen Verfaſſungs Urkunde vom 31 Januar 1850 über
gegangen ſind. Hier unter den Rechten der Preußen“, handeln die
Artikel 20226 n den Schulen in ihrer Geſginmtheit,, und der beten
re lautet e Ein beſonderes Geſetz regelt das ganze Unterrichts
weſen.“

zu geordneten Leibes übungen und wo das Bedürfniß dazu vorhanden
iſt und diegerforderlichen Einrichtungen getroffen werden können, die

Mädchen zur Anfertigung weiblicher Handarbeiten anzuleiten
Dagegen ſagt das in Oeſterreich ſeit einem Jahte eingeführte

Bolksſchulgeſetz. „Hie Volksſchule hat zur Aufgabe die religiös ſittliche
Ecziehung ver Kinder die Entwicklung ihres Verſtandes und die Bei
bringunge desjenigen Wiſſens deſſen ſte bevürfen um zust ürchtigen
Menſchen und brauchbaren Mitgliedern des Gemein-
weſens heranzu wachſen Die Volksſchule iſt eine öffentliche Anſtalt
und als ſolche der Jugend ohne Unterſchied des Glaubensbe
enntniſſes zuänglich. Das Wiſſenswertheſte aus der Natur-
le hre (Phyſtk, Chemie), Geographie, Naturgeſchichte, Landwirthſchafts

nd Gewerbekunde, Turnen, Geſang, Sprachlehre, Schreiben Zeichnen
und Geſchichte, mit beſonderer Rückſtchtnahme auf das Vaterland „und

Dieſes beſondere Geſetz ſollte und müßte den Jthalt der
vorhergegangenen Artikelterſt für die Ausführung zu größerer Beſtimmt J
heit entwickeln aber dieſes Geſetz iſt biss auf den heutigen Tag nach
vollen 18 Jahren noch immer micht erſchienen

treten bezüglich der Stellung der Staatsregierung zu dem Schulweund ſeiner weiteren inneten und hen Knmitaung Und in Folge en

Es iſt nämlich in
dieſen letzten Zeiten in Preußen unverkennbar ine ganz neuen eine der
bis dahin hergebrachten faſt geradezu entgegengeſetzte Wendung a t

Preußen der ungefetzliche Charakter der Confeſſtonsſchule geſeßſch

iner a eingeführt werden ſoll hat Oeſterreich bereits ſeit einem Jahredeſſen iſt. Preußen das ſo lange bezüglich ſeiner Schulen allen anderen
deutſchen Staaten voranging iebt Hereits unbeſtreitbarunter die am
meiſten Zurückgebliebenen gerathen. Bezüglich der ſogenannten innern
Angelegettheiten der Schule iſt. die „Umkehr der Wiſſenſchaft die
Maxime ſeiner ſtrengorthodoxen Unterrichts Miniſter geworden und es

eſſen Verfaſſung die geoimetriſche Formenkehre ſollen künf
tighin nas s in keiner Volksſchule fehlen. Jn' allen Volksſchulen
miß für das weibliche Geſchlecht Unterricht in den weiblichen Hand
arbeiten und inber Haushaltungskun deertheilt werden
I Während alſo in Preußen der Volksſchule zugewieſen wird Vor

zugsweiſe das Leben in Staat Und Kirche zu bilden Während in

mit dem miſttelalterlichen Geiſte der früheren Geſetzgebung gebrochen
Die erſte und Hauptaufgabe ſoll in Oeſterreich nicht die ſein den
Schüler in der Religion zu unterrichten) und außerdem mit einigen

vtkauchbaren Kenntniſſen auszurüſten, ſondern daß ſte ihn zum „tüchti
gen Menſchen d. h.

wird das Leben der Volksſchule unter dem Drucke der Regulative
wie Fachmänner lagen faſt erſtickt.
„„äußeren“ Angelegenheiten des Unterrichts verkümmern für allehöheren

Bezüglich der ſogenannten

und niederen Schulen die nothwendigſten Staatszuſchüſſe wie eben ſo
die Communal-Dotationen unter dem Mangel einer die pflichtmätzige
Größe derſelben genaue beſtimmenden Geſetzgebung und untereder Ab
neigung ſolcher Beitraägspflichtigen, namentlich auf dem platten Lande.
welche für ihre Kinder die Volksſchule ja doch nicht gut genug finden.
und ſo dieſelbe mehr und mehr zu einer halben „Armenſchule“ möchten
herabſinken laſſen Es iſt dahin gekoinmen daß nach dem ziemlich
einmüthigen Urtheile der Fachmanner, Baden und Württemberg und in
Preußen ſelber Hannover und Naſſau gegenwärtig verhältnißmäßig
mehr. und beſſere Volksſchulen beſitzen als die altpreußiſchen Provinzen
und daß jene zugleich ſo wie ebenfalls Baiern, Sachſen und Oeſterreich
eine viel güskömmlichere Dotation der Lehrer. bereits geſchaffen haben.
Endlich hat ſich dann 1869, nach langen, vergeblichen, aber alljährlich
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wiederholten Mahnung des Abgeordnetenhauſes und der geſammten

liberalen Preſſe, auch Herr von Mühler ſo weit entſchloſſen, daß er ibei einer Schülerzahl von über 80 für eine zweite Lehrkraft Sorge geein Unterrichtsgeſetz dem preußiſchen Landtage vorgelegt hat.
Was bietet un Hr. v. Mühler der preußiſchen Bevölkerung
Nach dem preußiſchen Entwurf ſoll die Volksſchule der Ju

gend für das Leben in Staat und Kirche, ſowie für das Berufs
leben durch Unterricht, Uebung und Erziehung die Grunblagen der
Bildung und ſittlichen Tüchtigkeit gewähren. Zur Erfüllung dieſer

tragen werden.

umHumanitat ſercibidet 5 e
In Meußen ſoßen nachs Hrn v Mühler die Büngerſchülen

ihren Lehrplan insbeſondere für den Unterricht in der Deutſchen Sprache
Geſchichte Erd und Naturkunde, rwejtern. Ihr Unterricht im geh
nen, Rechnen und in der Geometrie ſoll vorzugsweiſe die Bedürfniſſe
des gewerblichen Lebens berückſichtigen Auch kann Unterricht in frem
den Sprachen ertheilt werden. Die Errichtung ſolcher Bürgerſchulen
aus Gemeindemitteln darf nurbda erfolgen wo die erforderlichen
Volksſchulen ohne Beihllfe aus Staatsfon ds hergeſtellt ſind

Jn tie gehören Zu den obligätoriſchen Unterrichtsgegen
ſtänben der Bürgerſchulen auch Arithmetik Geometrie; Buch haltung
Freihandzeichnen nicht obligätoriſch ſind fremde Sprachen. Die Regie
rung überläßt es den Landfagen Zu beſtimmen wo Bürgerſchulen er
richtet werden ſollen ſchlägt jedoch vor daß in fedem Schulbezirke minde
ſtens Eine derartige Schule vorhanden ſein ſoll. u

Jn Preugen ſoll zwar jere Schulklaſſe regelmäßig nicht mehr
als 80 Schüler zählen, jedoch geſtattet werden, daß ein Lehrer bis zu
120 Kinder in Halbtagsſchulen unterrichtet; in Oeſterreich muß

Bewußtſein ſeiner Menſchen würde zur

Jn Preußen will Hr. v. Mühler nach Anbörung der kirchlichen
Behörden in Betreff des Reltgionsunterrichts einen Grundlehrplan für
die öffentliche Volksſchule mit einer Klaſſe aufſtellen, in welchem
für den Religions Unterricht wöchentlich bis zu ſechs Stunden ausge



ſetzt werden können. Jn Volksſchulen mit mehreren Klaſſen darf dieſer
Lehrplan erweitert werden ohne daß indeſſen neue Unterrichts
gegenſtände hinzutreten.

Jn Oeſterreich hat ſich die Regierung mit vollem Rechte darauf
beſchränkt, feſtzuſtellen, was mindeſtens in jeder Volksſchule in den
einzelnen Lehrgegenſtänden erreicht werden muß den Lehrern bleibt es
überlaſſen, insbeſondere an mehr klaſſigen Schulen ſich höhere
Lehraufgaben zu ſtecken. Bezüglich des Lehrplanes iſt den
Lehrern volle Freiheit gewährt. Es ſind zwar in einem Anhange
Lehrpläne für die verſchiedenen Kategorien der Schulen veröffentlicht
allein ſie haben blos die Beſtimmung „als Wegweiſer bezüglich der
Vertheilung der Lehrſtunden auf die einzelnen Klaſſen oder Abtheilungen

zu dienen.“ (Fortſetzung folgt.)
Berlin, d. 18. November. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Oberſten z. D. von Krohn, früher Commandeur des Schleswig
Holſteinſchen Füſilier- Regiments Nr. 86, den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe zu verleihen

Dem Oberlehrer Dr. Weidner am Pädagogium zum Kloſter
U LuF. in Magdeburg iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden

Se. Majeſtät der König iſt heute Mittag zur Hofjagd nach
Letzlingen gereiſt.

[Abgebrdnetenhaus.] Bevor das Haus jn ſeiner heutigen Sitzung in
der Spezialdis kuſſion über den Entwurf der Kreisordnung fortführ, leiſteten mehrere
Abgeordnete, darunter Dr. Guido Welß, Kaswurm, v. Zawadzky, v. Katte, Kie
pert, Völdechen den Eid auf die Verfaſſung. Auch die Herren Ahlmann und Kry
ger (Schleswig) waren aufgerufen, aber nicht erſchienen. Der Präſident bemerkte
daß, wenn die Herren ſich von jetzt ab im Hauſe zeigen ſollten, ſie zur bedingungs
loſen Ableiſtung des Eides aufgefordert werden würden. Das Weitere würde ſich
dann finden. Das Haus beſchäftigt ſich nunmehr mit dem 14. der Kreis
ordnung und den dazu von den Abgg. v. Hennig v. Kardorff und von Bockum
Dolffs geſtellten Amendements. Die Regierungs Vorlage legt in dieſem Para
graphen die Entſcheidung der Reklamationen gegen die Veranlagung der Kreisab
gaben in die Hände der Bezirksregierung und in höherer Jnſtanz in diejenige des
Oberpräſidenten. Abg. v. Hennig will, wie dies im Laufe der Debatte der Abg.
Lasker des Naheren erörtert daß Beſchwerden wegen Ueberbürdung zunächſt beim
Kreisausſchuſſe nochmals geprüft, von demſelben darüber entſchieden und dann von
der Bezirksregierung in letzter Inſtanz entſchieden werde. Beſchwerden darauf ge
richtet daß der Kreistag zur Auflage der betreffenden Abgabe nicht befugt oder
daß der Beſchwerdeführer nicht zur Abgabe heranzuziehen ſei unterliegen dem or
dentlichen Rechtswege, halten jedoch die einſtweilige Einziehung der Abgaben nicht
auf. Mit dieſem Amendement iſt nach den Erlauterungen des Abg. Lasker kein
perſönliches Mißtrauen gegen die Perſon des Regierungsraths ausgedruckt es ſoll
nur das Rechtsprinzip auf die Steuern ausgedehnt werden. Die Wichtigkeit der
Frage, wer über die Geſetzmaäßigkeit der Steuern entſcheiden ſolle, erkennt auch der
Abg. Gneiſt an der es fur nicht konſtitutionell erklärt wenn über dieſe Geſetz
maßigkeit ein konſtitutioneller Miniſter befinden kann. Der vorbehaltene Rechtsweg
hindere nicht die Steuererhebung ſchädige nicht die Finanzverwaltung, er ſei nur ein
Sicherheitsventil. Abg. v. Kardorff will die Entſcheidung über Beſchwerden
guch von dem Kreisausſchuſſe treffen laſſen dieſelben dann aber in die Hände des
Provinziglausſchuſſes legen. Dem Abg. v. Bockum-Dolffs erſcheint es ange
meſſen den Miniſter des Jnnern als letzte Inſtanz einzuſetzen. Nach langer De
batte, an welcher ſich außer den vorgenannten Abgeordneten auch die Abgg. v. Dieſt,
Miquel, Graf Eulenburg, Scharrnweber v. Hoverbeck, v. Salzwedel betheiligten
wobei ſich der Regierungskommiſſartus Perſius nur für den Vorſchlag des Abg.
v. Kardorff erklärt, wird der 9. 14. in folgender Faſſung angenommen

„Beſchwerden der Gemeinden und einzelner Kreisangehörigen wegen Ueberbuür
dung ſind zunächſt beim Kreis Ausſchuß zur nochmaligen Prüfung und Entſcheidung
anzubringen, ſodann von der BezirksRegkerung in letzter Jnſtanz zu entſcheiden.

Beſchwerden welche darauf gerichtet ſind daß der Kreistag nicht befugt ſei
die betreffende Abgabe aufzuerlegen oder daß der Beſchwerdeführer nicht zum Bei
träge hergnzuziehen ſei, unterlkegen dem ordentlichen Rechtswege, halten jedoch die
einſtweilige Einziehung der Abgaben nicht auf.

Für das erſte Alinea ſtimmte faſt das ganze Haus. Fur das zweite erklärten
83 u Mitglieder gegen 155, unter welchen Letzteren ſich auch der Abg. Jacoby
befand.

Der 9. 15, welcher Beſtimmungen über die dinglichen Befreiungen von den
Kreisabgaben enthält iſt von dem Abg. v. Hennig mehr ſpeziſiziet worden, eben
falls unter Anlehnung an das Grundſteuergeſetz von 1861. Die Beſtimmungen in
der Regierungsvorlage entſprechen im Weſentlichen den hierüber in den Städteord
nungen und den Landgemeindeordnungen der beiden weſtlichen Provinzen erlaſſenen
Vorſchriften. Der Paragraph gelangt in folgender Faſſung nach dem Amendement
des Abg. v. Hennig zur Annahme

„/Befreit von den Krelslaſten ſind D die dem Staate der Provinzy dem
Kommunalverbande, dem betreffenden Kreiſe oder einer innerhalb des Kreiſes gelege
nen Gemeinde oder Schulſozietät angehörigen Grundſtücke und Gebäude ſowelt
dieſelben zum öffentlichen Dienſt oder Gebrauch beſtimmt ſind; 2) Kirchen, Kapellen
und andere dem öffentlichen Gottesdienſt gewidmete Gebäude 3) die königlichen
Schlöſſer Brucken, Kunſtſtraßen, Schienenwege der Eiſenbahnen und ſchiffbare
Kanale, welche mit Genehmigung des Staates von Privatperſonen oder Geſellſchaf
ten zum öffentlichen Gebrauch angelegt ſind. Die Beſtimmung zu einer Dienſt
wohnung iſt unter der Beſtimmung zum öffentlichen Dienſt oder Gebrauch nicht
einbegriffen.“
Der Abg. v. Hennig ſchlägt vor den ſ. 16, welcher die perſönlichen Be
freiungen enthalt, wie folgt zu faſſen: „Das Einkommen der unmittelbaren und
mittelbaren Stagtsbegmten ſowie der Geiſtlichen und Kirchendiener unterliegt der
Zuziehung zu den Kreielaſten ebenſo wie das Einkommen der anderen Kreisange
hörigen.“ Die Regierung will in ihrer Vorlage auch auf die Kreisabgaben das
Geſetz vom 11. Juli 1822 zur Anwendung bringen. Abg. Glaſer ſieht in der
Annahme des Amendements ein Sanctioniren der Ungerechtigkeit. Abgeordneter
Grumbrecht zeigt dem Vorredner, daß das Gegentheil wahr, daß des Abg. Gla
ſer Anſchauungen veraltet ſind, ſein Bedauern hinzufügend, daß die Regierung dieſes
veraltete Geſetz von 1822 im Jahre 1867 in Hannover einführen zu müſſen geglaubt
hat. Der Regierungskommiſſar macht die Antragſteller darauf aufmerkſam
daß der angeſtrebte Zweck nur unvollkommen erreicht werde daß nicht den Beam
ten ſondern den andern Kreisangehörigen ein Vermögenenachtheil erwachſen werde,
da der Kreis auf die Privilegien der Beamten ſonſt Rückſicht nehmen wurde. Abg.
v. Hennig: Eine gerechte Beſteuerung bezweckt das Amendement keine Vermö
genebeſchädigung. Es entſpinnt ſich nunmehr eine Jnterpretationsdebatte zwiſchen
dem Regierungskommiſſarius einer und den Abgg. v. Hennig La ker und Hagen
andererſeits über das letzte Alineg des 10, in welchem beſtimmt iſt, daß den
Stadten die Beſchlußnahme über das Aufbringen des Anthells an den Kreisabgaben
vorbehalten bleibt, welche damit endet daß Abg. Hagen dem Regierungskommiſ
ſarius für die Schlußberathung einen Sicherheitsriegel hinter 9. 10 in Aurſicht
ſtellt. Bei der Abſtimmung wird der 9. 16 nach der vom Abgeordn. v. Hennig
vorgeſchlagenen Faſſung bei der Zählung mit 167 gegen 148 Stimmen angenommen.

Der dritte Abſchnitt handelt in ſeinem einzigen ſ. 17 von dem Kreisſtatut und
deſſen Zweck. Abg. v. Hennig beantragt die Streichung dieſes Paragraphen,
Eventuell einen Zuſatz Abg. Grumbrecht meint der Paragraph enthalte zu

h

viel Abg. v. Dieſt ſagt, er enthalte zu wenig Graf Schwerin halt Beideunrichtig und iſt für die RegierungsVorlage. Der l Hlautet S
Fijr jeden Kreis kann durch Beſchluß des Krelstags ein Kreitſtatut errichtet wer

den. Daſſelbe hat den Zweck diejenigen die Krelsverfaſſung betreffenden Gegenſtände
näher zu ordnen, hinſichtlich deren das gegenwärtige Geſetz Verſchiedenheiten geſtattet
oder kelne ausdrücklichen Beſtimmungen enthaält. (Amendement v. Hennig: oder
welche ſonſt das Geſetz der ſtatutariſchen Regelung überweiſt). Dieſe ſtatutari
ſchen Anordnungen dürfen den beſtehenden Geſetzen niemals züwiderlgufen.“

v. Hennig und Genoſſen beantragen. „den dritten Abſchnitt, die Ueberſchrift
und den 17 zu ſtreichen““ eventuell für den Fall der Annahme des 17 die
Worte „„oder keine ausdrücklichen Beſtimmungen bis zu Ende des 9. 17 zu
erſetzen durch „joder welche ſonſt das Geſetz der ſtatutatiſchen Regelung überweiſt.

Die Abſtimmung über den event. Antrag v. Hennig iſt zweifelhaft. Die Zäh
lung ergiebt deſſen Annahme mit 179 gegen 158 Stimmen. Der 17 lautet jetzt
Für jeden Kreis kann durch Beſchluß des Kreistags ein KreisStatut errichtet
werden. Daſſelbe hat den Zweck, diejenigen die Kreigverfoſſung betr. Gegenſtände
näher zu ordnen, hinſichtlich deren das gegenwärtige Geſetz Verſchieden heiten geſtat
tet 80. Al. 2, 86. Al. 3 und 90), oder welche ſonſt das Geſetz der ſatntari
ſchen Regelung uüberweiſt. In dieſer Faſſung wird der 9. mit großer Majorität
angenommen (auch der Miniſter Graf zu Eulenburg dafür) damit iſt der Titel T.
der KreisOrdnung erledigt. Die Sitzung wird nunmehr vertagt.

Betreffs der Penſionirungen höherer Offiziere der großherzoglich
heſſiſchen Diviſion (der 25. des Bündesheeres) giebt die „Allg. Mili
täregeitung“ auf Grund zuverläſſiger Nachrichten die Verſicherung, daß
dieſelben nicht pure von preußiſcher Seite verlangt, ſondern in Folge
von Verabredungen eingetreten ſind, welchen Anträge von Heſſiſcher Seite
vorausgegangen. h
In ver geſtrigen zweiten Sitzung der Brandenburgiſchen Pro

vinzialſynobe wurde a. a. eine Erklärung des Predigers Thomas vor
getragen dahin gehend, er könne die Provinzialſynode nicht als die
rechtmäßzige Vertretung der Kirchengemeinden anerkennen da die Mit
glieder derſelben nicht aus der freien Wahl der Gemeinden, ſondern zum
größten Theile aus Ernennungen hervorgegangen ſind, ihren Beſchlüſ
ſen mithin nur der Charakter von Gutachten vindicirt werden könne
in dieſem Sinne wolle er auch ſeine Mitwirkung an der Synode nicht
verſagen

Nach einer beim Oberkommando in Kiel eingegangenen Meldung
iſt die Fregatte „Niobe“ am 30. v. Mis. von Madeira auf der
Rhede von Santa Cruz (Teneriffa) ange kommen und beabſichtigte, am
1. November die Reiſe nach den Cap Verdiſchen Inſeln fortzuſetzen.
Die „Hert ha und „Eliſabeth“ ſind am 17. d. in Port-Said an
gekommen woſelbſt die acht „Grillen nd Dampfkanonenbogt
„Delphin“ bereits vor Anker lagen. Die Brigg „Rover“ iſt am
17. d von Vigo in See gegangen.

Braunſchweig Die Landesverſammlung hat in ihre
am 13. Nov. abgehaltenen vertraulichen Sitzung die Adreſſe an den
Hexzog angenommen. Wir entyehmen derſelben folgenden Stellen

In der weitern Entwickelung des Norddeutſchen Bundes der den Namen des
deutſchen Vaterlandes in allen Zonen des Erdkreiſes geachtet gemacht hat, erblicken
wir ein ſo hohes Ziel daß uns die dafür nöthigen Opfer nimmer zu ſchwer ſein
werden, zumal wir die Hoffnung hegen daß ſolche Opfer ſich vermindern müſſen
ſobald der Norddeutſche Bund aus den unvollendeten Zuſtänden ſeiner Gegenwart
ſich zu einem volldeutſchen Bunde entwickelt haben wird. Um ſo freudiger aber
nehmen wir die Verſicherung an, daß eine Erhöhung der öffentlichen Steuern trotz
dem hat vermieden werden können. Die Frage ob im Intereſſe des Landes für
tathſam zu halten ſei daß zum Verkaufe der Braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen
geſchritten werde, hat die öffentliche Meinung des Herzogthums im letzten Jahre
vorwiegend lebhaft beſchäftigt. Wir mußten nicht die gewaählten Vertreter des
Braunſchweigiſchen Volkes ſein wenn wir die außerordentliche Wichtigkeit ihrer
Entſcheidung fur die ſinanzielle Zukunft des Herzogthums Braunſchweig auch nur
einen Augenblick verkennen und uns nicht auf das ſtrengſte vervflichtet halten ſollten
an dieſe Entſcheidung mit dem ganzen Ernſte und dem vollen Fleiße einer rein
objectiven allſeltigen Würdigung heranzutreten, die in einer Angelegenheit nicht
fehlen darf, welche außer der particularen ſtaatswirthſchaftlichen auch noch eine
nationale Dragweite hat. t

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 18. November. Jn vergangetier Nacht iſt der

ganze ſüdliche Theil der Rotunde des Liebich ſchen Belvedere einge
ſtürzt. Der Thurm des monumentalen Bauwerkes dürfte kaum zu
retten ſein Es iſt Niemand bei dem Einſturz verletzt worden. J

Dresden, d. 18. November. Die Commiſſion des Abgeordneten
hauſes für das Preßgeſetz hat ſich gegen die Lieferung von Pflicht
Exemplaren gegen adminiſtrative. Verbote ausländiſcher Zeitſchriften
ferner gegen die polizeiliche Genehmigung von Plakaten und für die
Einführung von Schwurgerichten in Preßſachen ausgeſprochen. Die
Kammer der Abgeordneten erklärte ſich für Genehmigung der Concefß
ſionsertheilung an Dr. Strousberg zum Bau der Eiſenbahn
Chemnitz-Adorf durch das Zwönißthal nebſt 3weigbahnen, aber
gegen das Project einer Prämienanleihe

Sternberg, d. 17. Novbr. Ständeverſammlung. Der
Bürgermeiſter Pohle hat im Auftrage des Magiſtrats der Stadt
Schwerin ſeinen in der Sitzung vom 13. d. geſtellten Antrag auf Er
hebung eines Proteſtes gegen das Bundesoberhandelsgericht wieder zu
rückgezogen. Der Ankrag ManeckeOuggenkoppel, betreffend die Beru
fung einer Landesſynode, wurde abgelehtit

Florenz, d. 18. Novbr. Die Eröffnung der Kammern
hat heute ſtattgefunden. Die Thronrede wurde durch den Großſiegel
bewahrer verleſen. Am Montag findet die Wahl des Präſidenten ſtatt.

Cattaro, d. 18. Nobb. Vorgeſtern und geſtern rückten die
Truppen unter fort währenden Scharmützeln in den Jnſurgen
tendiſtricten weiter vor. Heute maitſchirten ſie auf Dragalv.

Paris, d. 18. November. An der Börſe citeulirten heute wieder
Gerüchte über Miniſterveränderängen, welche von einigen Abendblättern
beſtätigt werden. „Public“ ſagt, Ollioier ſei zum Miniſter des Jnnern,
Forcade zum Handelsminiſter beſtimmt. „Gazette de France“ meldet,
Olioier würde ein Miniſterium nur unter der Bedingung bilden, daß
der geſetzgebende Körper ſofort nach Votirung des Buogets, ſowie eines

Fortſetzung der Depeſchen in der ertten Beilage
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Hekannkmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Bernhard Krampf von hier,
früher in Firma L. A. Weddy zu Merſe
burg iſt von H. O. Weddy zu Lebbinnachnäglich eine Forderung von 194 22

väterliches Erbtheſl incl. 37. 22 Zinſen
und 70 24 6 4 für gelieferte Waaren
rei d Termin zur Prüfung dieſer

orderung iſt auf denz Z. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 40 anberaumt, wo
von die Glaäubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

alle aS. den 13. November 1869.Kbnigt. Kreisgericht, I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes

(gez.) v. Adelebſen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Johann
Gottlob Oettner zu Keuſchberg iſt zur S
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin auf

den 30. November er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minsz immer Nr. 9 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ne e
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom-
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ
ſung über den Akkord berechtigen. Die Bilanz
und das Jnventar ſammt dem von dem Kon
kursVerwalter erſtatteten Bericht ſind in unſe
rer Prozeß Regiſtratur jederzeit zur Einſicht offen

elegt.Rerſeburg, den 15. November 1869.

Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Rindfleiſch
Verkauf eines Landguts.

Ein im Torgauer Kreiſe, zw. Torg. u. Ei
lenburg, unweit der Chauſſee u. einer Station
der im Bau begr. HalleGubenSorauer Eiſenb.
bel. Landgut ſoll durch mich eingetr. Umſt.
h. ſofort unter äußerſt günſt. Bed.
verk. w. Areal zw. 5 u. 600 M. davon ca.
100- M. ſchlagb. Holz (Werth d. Holzes 14

e

16,000 u. ca. 120 M. gute Wieſen das
Uebr. Acker, meiſt kleefähig Geb. maſſ. Jnv.
komplett; Alles im beſten Zuſtande. Kaufpreis
45,000 Anzahlung 5000 Hypothek feſt
21000 Näheres auf ſchriftl. Anfr. unter
Angabe der Zahlungsmittel.

Liebenwerda. Der Rechts Anwalt
Paſchke.

Wein-Verkauf in Gebinden.
Durch den Unterzeichneten kann aus der gräf

lichen Kellerei auf dem Dominio Eulau
bei Naumburg a Saale Wein vom
Jahrgang 1868 in Gebinden bis zu
Eimer gegen Baarzahlung bezogen werden, und
zwar rother zu 14 weißer zu 13 und
12 7. pro Eimer. Bei Entnahme von min

Was früheren Tauſenden geholfen hat,

wird ferneren Tauſenden helfen.
Herrn Johann Hoff, Königl. Comm.-Rath und Hoflieferantin Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. fltef

Unter wiederholter Anerkennung der vortrefflichen Wirkung
hrer Malzfabrikate 2e. folgt fernere Beſtellung M. Kirchmeyr,

prakt. Arzt „Jhr Malzextrakt hat den leidenden Zuſtand mei
ner Frau gänzlich gehoben und ſich dadurch weiter empfohlen.“ Win-

I ternitz, Oberförſter in Morgwetz bei Brünn Pleſchen, den
h 18. September. „Das Ausſetzen des Gebrauches Jhrer vortrefflichen
Malzfabrikate (MalzextraktGeſundheitsbier und Malzgeſündheits-
CEhocolade) zeigt mir, wie viel von den im vorigen Sommer bei mei
h ner Frau gewonnenen Kräften auf Rechnung Jhrer ausgezeichneten

Präparate zu ſetzen geweſen iſt, da ſie jetzt wieder leidend 2e.“ folgt
Beſtellung Haesner. „Da ich Jhre Malzgeſundheits-Ehoecolade
bei meinem Sohn mit ſo vorzüglichem Erfolg angetwendet c. folgt
e fernere Beſtellung Wilh. Hülfer.

Verkaufsſtellen halten:
General-Depot D. Lehmann in
al a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik Leipzigerſtr. 105.

Ferner
in alle a/S. Hn. V. G. Zegler G Co.

in Gieblehenstein Hr. slktnann,
„Vaslschlösschen“, Ufer-Str.

in Cönnern Hr. Bern Käteghke,
in Landsberg b/ Halle Hr. W éss,
in Naumburg a/s. Hr. Kbert Mann
in Vordhausen Hr. G. R. rer

e e
Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

157 Frankfurter Lotterie
mit 26,000 Looſen,

t eä

worunter 14,000 Preiſe, II Prämien u. 7600 Freilooſe,
Gewinne ev. fl. 200,000, 2mal 100,000

50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. e.
empfiehlt der Unterzeichnete Original Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung am J. December 1869.

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.
gegen Franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis Gewinnauszahlung ſofort Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefall. Aufträge zu

richten an ori ewg,,Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
hereeeeeeeeneeeeeeeeneeeeeoeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Verkauf.
Beſonderer Umſtände halber ſollen in einem

Je

gele

Kinder auswärtiger Eltern welche die hieſ.
höheren Schulen beſuchen wollen finden bili

großen Dorfe Anhalts, worin ſich mehrere Fa
briken befinden ein vor 3 Jahren neu erbau
tes Haus mit Garten und 66 Ruth. Acker,
worin ein flottes Material und ODeſtillations

Geſchäft betrieben wird, verkauft werden. Daſ
ſelbe eignet ſich ſeiner großen Räumlichkeiten
wegen auch zu jedem andern Geſchäft, indem
manche Jnduſtriezweige nur ſchwach oder gar
nicht vertreten ſind. Nähere Auskunft ertheilt

Agent W. Köllner in Cöthen.
Papiermühlen- Verkauf.

Eine an der Thüringer Eiſenbahn gelegene,
im beſten Betrieb befindliche Papiermühle mit
Einrichtungen zu Holz und Strohpapier, Sa
tinirmaſchine und allen ſonſtigen zur Bütten
papier Fabrikation gehörigen Anlagen,
milienverhältniſſe wegen unter günſtigen Zah
lungsbedingungen ſofort zu verkaufen. Die

Mühle hat zu jeder Jahreszeit vollſtändiges
Waſſer und eignet ſich deshalb auch zu jeder

deſtens 20 Eimern wird Rabatt bewilligt. Pro
ben werden auf Verlangen bei Beſtellung von
mindeſtens 1 Eimer in Flaſchen überſandt
gegen Vergütung von 7 Speſen. Die
Weine ſind von guter Qualität und ſelbſtver
ſtändlich völlig rein gehalten. Aufträge erbit
tet franco

Goſeck bei Naumburg a S.,
am 1. November 1869.

Der gräflich von Zech' ſche Rendant
Lange.

AMSSs och es.Sürtein ſolides Fabrikgeſchäft in Leipzig
wird ein Aſſocie mit 12 à 14,000 Capitai
einlage geſucht Nähere Auskunft unter Chiffre

24. wird durch Herrn Wilh.Frohberg in Leipzig, Dresdner Str. t 38,
gegeben.

e 40 2

anderen Fabrikanlage. Außer dem Mühlen
grundſtück, zu welchem ein großer Garten ge
hört, können noch gute Feldgrundſtücke und
ſchöne Wieſen auf Verlangen mitverkauft wer
den und ertheilt auf portofreie Anfrage unent
geitlich nähere Auskunft

Fr. Seſemann in Eiſenach.
Auction

von ca. 5 Morgen 2- und 3 jährigen Korb
weiden

am Mittwoch den 24. November.
Anfang Mittag 4 Uhr an der Ziegelei des

Rittergutes Wengelsdorf: Zehe.
Prima Wagenfett in Fäßchen und aus
gewogen,

T Aetz-Natron unter Garantie in
Arnold Seifenfabrik in Halle a/S.

iſt Fa

ges und gutes Logis in einer hieſ, Familie, in
der ein Candidat lebt der außer den Unterrichts
ſtunden Nachhülfe ertheilen kann und will. Re
flektanten wollen ſich an Hrn Hagedorn in
Halle, gr. Steinſtr. 46 wenden.

Empfehlung
Klagen Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Hagedorn,
Halle aS. gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung
von Mobilien Geſchirren, Pferden Wagen c.

übernimmt Hagedorn.
Ein in jeder Beziehung tüchtiger Oekonomie

Verwalter, militärfrei und 27 Jahr alt, ſucht
anderweit Stellung.
Die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite und

würde der jetzige Prinzipal des Suchenden den
ſelben ſowohl ſchriftlich als mündlich gut em

pfehlen können.
Gefällige Offerten erbittet man unter O. B.

5. poste rest. Ries a aS.

20 Stück 2tönnige eiserne
Vörder wagen werden zu kaufett
geſucht. Offerten mit Angabe der
Spurweite und Größe nebſt billigſten
Preiſe erbittet Gsear Zeising,

Franckenſtr. Nr. 6.

Braukfurter Lotterſse,.
Ziehung den 1. u. 2. December 1869. Drigi-

naliooſe 1. Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß geg. Poſtvorſchuß od. Poſteinzablg.
zu bez. durch F. G. KAmel, Haupt Eol

lecteur in Frankfurt a. Main.



Ausverkauf.
Eine große Auswahl zurückgeſetzter Kleiderſtoffe zur Hälfte des reellen

I Koſtenpreiſes, beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt
F.

B. Speck
Male a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,

empfiehlt ſein Pabrikat eiſerner feuer- und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenten-

Schränkee t neneſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ

ſerter Conſtruction, zu billigen Preiſen.

Glycerin-Seiffen in großer Auswahl, Wrausparent-
Glycerin-Seiſe, 40 5 Glycerin enthaltend, ſowie
Nüssſge Glycerin-HKali- Seife empfiehlt

G. o Marktplatz 7.
F. Dr. Wilson's englische

Bart-Brzeugungs-Tincetur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren einen ſtarken und
kräftigen Bartwuchs zu erzeugen. Depöt bei Helmbold S Co. in Halle a/S. Leipziger
ſtraße 109, in Flacons à 10

Kastanien und Wallnüsse, eigenes Gewächs.
Per Nachnahme verſende ich für je 1 (incl. Verpackung) 16 W ſchöne ſüße Kaſtanien

12 W desgleichen Primaqualität; 14 W Wallnüſſe.

Ludwig Roth in Heidelberg.
NB. Bitte um genaue Angabe der Adreſſe und der betreffenden Eiſenbahnſtation. Pr.

Centner billigſte Fracht.

Eiſerne feuer u. düebess ſichere
Casse-, Bücher und Documenten-

Schränke
S

S neueſter Conſtruction, mit doppelt herme-
tischem Thürverſchlüß, bewährt in amtlicher
Wenerprobe ſowie bei mehreren Eigbruchsver
ſuchen empfiehlt in ſtarker ſolider Bauart, ge
ſchmackvoller äußerer Eleganz u. zu billigen Preiſen,
vorräthig in allen gangbaren Nummern,

Chr. Böttcher in Halle a/S.
Lindenſtraße Nr. I.

lager schmiedeeiserner Jtearin- n. Parafſinlichte:
F in Ar, Sr, Gr u. 8r Packung 20 und 30Träger e egut Vosel, e ehe beerenF. ßen und Farben, ſo wie Wachslichte und

GSeneral-Bovot für Halle Wachsſtock Roimwolac Co.

Eehten Wiener GIycerinseifen ete, ete. Commis Geſuch.
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Ein gewandter junger Detailliſt mit guten

Calgerars G BRankmann in Wien. Ewmpfehlungen wird zum 1. December für ein
Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen Materialwagren- Geſchäft geſucht. Adr. H. S.

bei Ad. GlIatz Coiffeur. 3. poste rest. Merseburg.
Ankündigung ansgezrichneter

Räuchermittel.
Duft-Desig zu 4 ndischer

RAuneherbalsam zu 3 u. 6 das Glas.
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich

Zwei erſte Verwalter, 120 Gehalt, gut
empfohlen u. tüchtig ein unverh. Gärtner, eine
Demoiſelle für Materialgeſch. u. Hauswirthſchaft,
2 Kuhhirten finden gutes Engagement durch

C. A. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 104,
im Hofe.

Leianatron 7 Soferochen

gleisen ausgesnoht 3 4, 4 5
bis 21“ Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp.

T Träger 9, 10—15 hoch in vorge-H schriebenen Längen Cemente, Dachpappe,
Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer u. sonst.

3 Baumtrln. z. billigen, festen Preisen.
e J. G. Mann Söhne, Halle a/S.

Weihnachten
empfiehlt das

Depöt
Genfer Taſchen Uhren

hei I. Pestou in Herlin,
S Loniſenſtraße 7.

En gros et en detail.
CylinderUhren, ſilberne
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb. mit Goldrand, 15 St.
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v.
Silberne Anker 15 St. Savonette Kapſel

über dem Glaſe 11 15Silberne AnkerUhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel 18

Goldene DamenCylinder-Uhren 12
Goldene DamenCylinder, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, s St. 16 15
G. Dam.-Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.-Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25 15
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette)
Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St. 18Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker-, m. 2 Goldkapſ. Savonette 32
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker-, Demi-Chronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. V Ein
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren 2e.

V Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

KE bPreisCourants ſende franco.

I. P in Berlin,Louiſenſtraße 7, Nyilippeſtraß

S

28 15

a ſich durch hen Noernsſeag NahnmeWehhe ver m angandauernden vortrefflichen Nervöſes Za h nw eh

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. i h r 7ſein Dr. Gräfström's schwedische Tahntropfen,Alleinverkauf in Halle a S. bei à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109. Halle bei An RNentze, Schmeerſtr. 36

TPianino, zum Weihnachtsgeſchent paſſend
verkauft Eine Etage- Wohnung zu ver
mieiben neue Promenade 10.

Eiſenbahn Keſtauration
Döthen Bahnhof

Boden u. Niederlagsrämume, empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
vorzüglich geeignet zur Lagerung von Rohzucker, eingerichtetes Mötel. Solide Preiſe. Auf
bei KlUnkherdt e Schreiber. merkfame Bedienung A. L. PIGBZ.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Vis à Vis.
Jetzt täglich friſch vom Faß

Ein ſchönes kühles Glas
Von Preßler's Prima-Vier,
Wie Gold Kryſtall bei mir,
Reich immer ich vom Beſten
Den hochgeehrten Gäſten
Und lade hierzu fein
Freundſchaftlichſt Alle ein

Salzmünde, d. 20. Novbr. 1869
Th. Kruse,

SAmmendorf.
Sonntag Gefellſchaftstag beiatseh.

m
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Erſte Beilage zu „72 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20, November 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) e
neuen Wablgeſetzes und des Geſetzes, betreffend die Conſtituirung der
Municipalitäten, aufgelöſt würde. m

smaila, d. 18. November. Die Einfahrt in den See von
Jswalla iſt glücklich von Statten gegangen Der Canal zeigte überall
guten Grund. 30 bis 40 Schiffe ankern gegenwärtig gleichzeitig in
dem See von Jsmaila. Morgen wird die Fahrt nach Suez fortge
ſetzt. Bei dem geſtrigen Bankett, welches Herr v. Leſſeps gab,
hielt derſeibe eine Rede, in welcher er namentlich die Reformbedürftig
keit der Aegyptiſchen Juſtizverfaſſung betonte, da dieſelbe die Jntereſſen
der Suezcompagnie und des Handels ſchädige. Der Redner bedauerte,
daß, obwohl die Aegyptiſche Regierung und die anderen Mächte zur
Reſorm bereit ſeien Frankreich derſelben große Hinderniſſe bereite
Der Verwaltungsrath der Suezcompagnie habe deshalb eine Petition
an die Franzöſiſche Regierung gerichtet. Die Rede wurde von der
Verſammlung ſehr günſtig aufgenommen Der Präſident des öſterrei
chiſchen Lloyd erklärte die Petition unterſtützen zu wollen. Der
Kronprinz von Preußen machte geſtern eine Fahrt auf der Hacht
„Grille“ durch den Suezkangl bis Jsmailg. Die Fahrt verlief ſehr
günſtig. Der Prinz wohnt heute den hier ſtattfindenden Feſtlichkeiten
bei und ſetzt morgen die Reiſe nach Suez fort.

Vermiſchtes.
Paris d. 16. Novbr. Zur Eröffnung des Suez Canals

wird ſich Ferdinand de Leſſepé, der dieſes Werk zu Stande ge
bracht hat, mit einer jungen Erbin vermählen, und der Kaiſer wird
ihm das Brevet als Herzog überreichen laſſen. Der neue Herzog
ſtammt von Martin v. Leſſeps, welcher unter Ludwig XV. Marme-
Commiſſar, dann Conſular Agent. in Rußland und Porkugal war.
Martin hatte zwei Söhne, von denen der Aeltere, Johann, der Be
gleiter Lapeyrouſes 1789 war, dann aber Conſularpoſten in Kronſtadt,
Petersburg Liſſabon bekleitete und von Napoleon J. zum Baron er
nannt wurde ſein jüngerer Bruder, Prosper v. Leſſeps, wurde Graf,
vertrat Frankreich in Aegypten, Neapel, Nordamerika und Syrien.
Er hatte aus ſeiner Ehe mit Abdelaide v. Grivegny zwei Söhne, von
denen der ältere, der Graf Leſſeps, im Senate ſitzt, während der jün
gere Herzog ſein wird.

Das „Eentralhilfs-Comite im Plauenſchen Grunde“ zeigt
an, daß die Geſammtſumme der bis zum 9. November eingegangenen
Unterſtützungsgelder 409,465 Thlr. und 3015 Fl. beträgt und bittet,
um den Abſchluß des Rechnüngswerkes zu ermöglichen, etwa noch für
ſeine Zwecke beſtiwmte Gelder bis zum 15. December einzuſenden

Aus Perth (Weſtauſtralien) vom 14. September wird der
„NationalZeitung“ berichtet: „Die Geſellſchaft, welche ſich zur Auf

ſuchung der Spuren Leichhardt' s unter Anführung von Mr. Forreſt
im Juni dieſes Jahres auf den Weg machte, iſt im vorigen Monate
nachdem ſie eine Länge von 2000 Meilen zurückgelegt, wieder einge
troffen ohne die geringſten Spuren von dem verſchollenen Reiſenden
auf ufinden. Der entfernteſte Punkt, welchen Mr. Forreſt erreichte, lag
unter 1239 L. und 282 40“ Br. Geenwich man kam durch eine Ge
gend, welche das denkbar ſchlechteſte Land enthielt.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Luſtdruck 339,98 Par. L. 339,93 Par. L. 339798 Par. L. 339,96 Par. L.
Dunſtdruck 2,07 Par. L. 3,15 Par. L. 2,76 Par. L. 2,66 Par. L.
R. Feuchtigkeit 85 Et. 88 pEt. 100 pCt. 91 pCt.Luftwarme 2,25G. Rm 6,6 G. Rum 3,6 G. Rm. a,1. G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten,
Am 18. November.

Beobachtungszeit. Sarometer Temreratur Wind Allgem.
Stunde Ort Par, Lin. Reaum. n Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 342,8 O S. ſ. ſchwach bedeckt.
6 DBerlin 341,6 260., ſchwach ganz bedecktTorgau 339,4 2,1 WNW., mäßig halb heit Neb,
8 Haparanda (inSchweden) 337,2 0,6 80., mäßig bedeckt

Petersburg 343,2 3,5 680., ſchwach bedeckt, Nebel

Marktberichte.
Magdeburg, d. 18. Novhr. Weizen 58-55 Roggen 52-—51 Chev.

Gerſte 48 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45 ——40 pr. Scheffel 70 e. Ha
ſer 32——30 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14u Z.

Nordhauſen, d. 18. November. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
2 2 bis 2 9 Gerſte 1 22 bis 2 I eer 2 V bis 7 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ett.14 Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 297, F.

a. erlin, d. 18. November. Weizen loco er pr. 2100 Pfd. nach Qua
ität hochbunt. poin. 69 bez. pr. Rovbr u. Nov. Dec. 56—— bez Axril
a e ber Mal Juni 60 be Roggen des 16S ab Bahn bez pr. No. 46 bez. Nov. Dec. 45 bez. April
Mai A. Vez. Mai Juni 45 bez. Gerſte, große und kleine 35
27 r. 1760 Pfd. bez. Hafer loco 23 28 pr. 1200 Pfd. bez. volniſch.

7 bez. pomm. 26 bez. märk. 25 ah Bahn bez. pr. Nov. 25
Zu bez. Nov. Decbr. 24 be April Mai 25 bez. Mai Juni
25 bez. u. Br. Erbſen Kochwaare 55- 66 Futterwaare 48—
51 S bez. Winterraps 92 100 Winterrübſen 90 97 4 bez.Rüböl loco 12 bez., pr. Nov. 12 bez. Nov. Dec. 12

ber. Dec. Jan. 12 Br. Jan. Febr. 12 bez. April Mat 12 ber
Leinöl ded 11 bez. Spiritus loco ohne Faß 14 bez. pr.

Nov. Nov. Dec. u. Dee. Jan. 14 4 bez. April Mai 14
des. Mai Juni 15 bez. g. Br. Ia G. Juni Juli 1b bez. Juli
Aug. s bez.

v

In Weizen loeo zeigte ſich einige Kaufluſt doch

ſind die Preiſe eher niedriger. Termine waren Schwankungen unterworfen und
ſchließen unverändert gegen geſtern. Für Roggen Termine beſtand heute im Gegen
ſatze zu geſtern eine recht feſte Haltung und machten ſich beſonders Abgeber für den
laufenden Monat knapp, welcher durch vereinzelte Deckungsankäufe um ca.
die übrigen dagegen um ea. pr. Wipl. geſteigert wurden. Der Verkehr war
indeß nur wenig belebt. Jn effektiver Waare fand ein ſehr kleiner Handel ſtatt,
trotzdem weniger am Markte war, ſo daßſelbſt gute Qualitäten unberückſichtigt blieben
gekünd. 1000 Ctur. Kündigungspreis 46 F. Von Hafer loco laßt ſich nur in
geſtriger matter Tendenz berichten; feine Sorten waren weniger zugeführt. Termine
verkehrten in feſter Haltung und iſt eine geringe Preisbeſſerung für ſpätere Sich
ten zu notiren gekünd. 1200 Ctnr., Kündigungspreis 26 Rüböl fand bei
den in den letzten Tagen gewichenen Preiſen heute mehr Beachtung und ſtellten ſich
die Notizen ca. vt. Ctur höher. Auch Spirktus verfolgte heute eine feſte
Tendenz und konnten Abgeber für alle Termine etwas beſſere Preiſe durchſetzen.
Schluß matter gekünd. 20,000 Quart Kündigungspreis 147

Breslau d. 18. Nov. Spfritus pr. 8000 yCt. Tralles 14 Br. 183 G.
Weizen weißer 66—81 J gelber 62 75 Roggen 49 56 Gerſte
41 50 Hafer 26-—33

Stettin d. 18. Novbr. Weizen 54—62 bez. Nov. 60 bez. Früh 62 bez.
Roggen 43-46 bez. Nov. 45- bez. Frühj. 43 bez. Rüböl 12 Br. Nov.

v Art a 12 bez. u. G. Spiritus 14 bez. Nov. 14 bez. Frähi.
/2 Dez. u. G.

Hamburg d. 18 Novbr. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig ab auswarts
leblos. Weizen auf Termine ruhig Roggen auf Termine behauptet. Weizen pr.
Nov. 5400 Pfd. Netto 109 Bancothaler Br. 108 G. pr. Nov. Dee. 109 Br.,
108 G. pr. April Mal 111 Br. 110 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto
83 Br. 82 G. pr. Nov. Dec. 82 Br. 81 G. pr. April Mal 79 Br. 78 G.
Hafer feſt. Rüböl beſſer loco 25 pr. Nov. Den 25 vr. Mai 24 Spi
ritüs ſtan, loco 19 pr. Nov. 19 pr. Dec. 197 vr. Frühj. 20. Nebel.

Amſterdam d. 18. Novbr. Welzen geſchaftslos. Roggen nur pr. März 189.
London d. 17. Novbr. Aus Nework vom 16. d. Abends wied pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109, Goldagio 2677
Bonds de 1882 115 de 1885 118 de 1904 107 Baumwolle 25

Liverpool, d. 18. Novbr. CAnfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 10846 Ballen davon Oſtindiſche 1773 Bal
len. Sehr ſtetig zu geſtrigen Preiſen gehandelt.

Liverpool, d. 18. Novor. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 119,, middling Amerlkaniſche 11 fait Dhollerah 8 middling
fair Dhollerah 85/, good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
Oomra 9 Orieans Schiff genannt, 11 Savannah desgl. 11

Liverpool, d. 18. November. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Sehr ſtetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 18. November Abends am Untervegel 8 Fuß 2 Zoll, am 19. November Morgens
am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Nov. Morgens 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebürg den 18. November 7 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Novbr. 1 Elle 5 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. November. Die Haltung der Fonds und Actien

börſe war zwar in Folge der beſſeren Wiener Notirungen feſt beſonders für öſter
reichiſche Ereditaetien, das Geſchäft aber gewann auch auf ſpekulativem Gebiet keine
beſondere Ausdehnung ſelbſt in öſterreichiſchen Credit in denen das Hauptgeſchäſt
ſtattfand war daſſelbe nur von mäßiger Ausdehnung. Jm Uebrigen war die Borſe
faſt durchweg ſtill. Eiſenbahnen Banken inländiſches und deutſche Fonds Pfand
und Rentenbriefe blieben in re Verkehr Minerva allein wurden auch heute
viel gehandelt. Von inlandiſchen Prioritäten wurden AgchenMaſtrichter A proz.
höher gefragt und Stettiner 6. Emiſſion von öſterreichiſchen LembergCzernowitzer
i. Emiſſion ziemlich belebt ruſſiſche waren vernachlaäſſigt. FranzJoſephbahn 75
Brief CaliforniaPacific 711 Bf. Oeſterreichiſche Fonds gut behauptet auch
ruſſiſche feſt, gber ziemlich ſtill, Pramienanleihen auf beſſere Petersburger Courſe
zwar etwas höher aber nicht belebt, 5. Stiegl. und 1862er engl. Anleihe wurden
mehr gehandelt. Saächſiſche HypothekenPfandbriefe 49 à 50 bz. u. Gd.
Wechſel höher bei ziemlich lebhaftem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 18. Novbr. Königl. fachſ. Staatspapfere v. 1880 v. 1000
u. 500 3970 83 P. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
72 P. do. v. 1847 v. 500 à 4 84 G do. v. 1852, 1855 v. 600 a
4 83 bz. do. v. 1858--1862 v. 500 a 40 83 bz. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 4 82 G. do. v. 1852-—1862 v. 100 à 4 86 P. neuere
Jahrgänge 2 19 86 P 60 a vo 100 100a 6 100 G

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 18. November.

Fonds Courſe. f. Brief Geld rlef. Geldreiwillige Anleihe 95 Oſtpreußiſche 87 87tagts Anleihe 1859 5 101 Pommerſche 70
do. von 1854 u. 18565 42 93 do. 802do, von 1857 893 vſenſche neue
do, von 1859 93 achſiſche 81do von 18566 a 893 Schleſiſche ado. von 1864 a 93 do. Lt. A Sdo. von 1861 a 93 do. neue 4do. von 1868 Lit. B. PWeſtpreußiſche, eittſch. s 170do. von 1850 u. 1862 8 do. do. 78do. von 1855. a 83 do. do. 847do. von 1862 4 83 do. I. Ser. odo. von 1868. 4 83 do. neuee
tämienAweihe von Rentenbriefe.i855 100 a Kur und Nein 86Kurheſſ. PreSch. à 40 57 Pommerſche 86

Pfandbriefe. Poſenſche 83Kur und Neumarklſcheſs 72 nie 84do do. 4 580), Rhein u. Weſtphäliſche a 91
Oſtpreußiſche h 72 chſiſche 87do. 78 Schleſiſche 4 862Gold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 113 G Dollar I. 12 Ghen 9 50 bz l e g zuisd'pr 112 remde Banknoa h in Leipzig 99 65vvereigns 6. 23 bz re eRapoleonsd'or 6. 12 b Banknoten 81 bzJmperials 17 G Ruſſiſche Banknoten 76Sſiber in Baeren und Socten p. Pfd. fein 29 9 23
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Zweite Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

—J„T-AäDeutſchland
Berlin, d. 17. November. Die Haupt und Staats Action

des Herrenhauſes wäre alſo vorüber. Mit 58 Stimmen gegen 42 iſt
das Herrenhaus über den Antrag des Grafen zur Lippe gegen
die Einrichtungen des Bundes zur Tagesordnung übergegangen.
Jm Großen und Ganzen macht der Sturm gegen die Bundespolitik,
welchen die Minorität des Herrenhauſes heute in Scene ſetzte, vor
wiegend den Eindruck eines „Sturmes in einem Glaſe Waſſer.“ Die
perſönlichen Motive der Rädelsführer waren gar zu durchſichtig als
daß ihre „oratoriſchen Ergüſſe“, wie Herr Leonhardt ſarkaſtiſch be
merkte, an eine ernſthafte preußiſchparticulariſtiſche Reaction glauben
machen ſollten. Die Bundespolitik wird über die Herren Lippe,
Zachariä, Gruner c. zur Tagesordnung übergehen, wie heute das
Herrenhaus, und auch über das preußiſche Herrenhaus ſelbſt wenn es
ſich morgen oder übermorgen gegen die Auffaſſung erheben ſollte, daß
das wahre Intereſſe Preußens, wie heute der interimiſtiſche Miniſter
präſident, Gen. v. Roon, betonte, identiſch ſei mit dem Intereſſe
Deutſchlands und des deutſchen Staates zu dem Preußen im Jahre
1866 der Grund gelegt.

Mit der Abſtimmung kann Graf zur Lippe zwar immer noch zu
frieden ſein ſie zeigt, daß unſer Oberhaus noch von hundert anweſen
den Mitgliedern 42 ſolche zählt, die entſchieden gegen Bund Reichs
tag und 1866 Front machen daneben findet eine Reihe von ſolchen,
die zwar eben ſo denken aber doch, wenn ſie geharniſchte Reden vom
Miniſtertiſche hören, ihre Pflicht erkennen, ſelbſt einen Grafen zur
Lippe fallen zu laſſen. Die Abſtimmung hat alſo nicht die Bedeutung
einer großen Niederlage des ehemaligen preußiſchen Juſtizminiſters. Die
Debatten haben aber den ehemaligen preußiſchen Juſtizminiſter ſo ver
nichtet, daß nur die Frage ſein kann, ob man ſich mehr darüber wun

R ſoll, daß es möglich war, den Graf zur Lippe fünf Jahre auf ſei
nem curuliſchen Seſſel im Miniſterrath, in einer Geſellſchaft von ehren
werthen Männern zu laſſen, oder darüber, daß eine legislative Kör
perſchaft in unſerm Partikularſtoate fungirt, der dieſer ehemalige Mi-
niſter jetzt noch imponirt.

Der erſte Theil der Sitzung trug den Charakter eines Duells
zwiſchen dem geweſenen und dem gegenwärtigen Juſtizmin iſter. Herr
Leonhardt ſchloß mit der ſehr treffenden Bemerkung, wenn die Bun
desverfaſſung in der That eine ſo gefahrdrohende Jnſtitution ſei, ſo
könne man nicht begreifen, wie Graf zur Lippe für das Zuſtandekom-
men derſelben thätig geweſen. Graf zur Lippe ſuchte ſich zwar dieſem
Vorwurfe durch die Erklärung zu entzieben, ſeine Kritik Herr Leon
hardt hatte übrigens behauptet: der Bund und ſeine Organiſation
ſtänden über der Kritik des Grafen Lippe beziehe ſich nicht auf die
Einführung, ſondern auf die Handhabung der Bundesverfaſſung, und
um nur keinen Zweifel daran übrig zu laſſen, daß ſeine Oppoſition
gegen den Juſtizminiſter gerichtet ſei, erinnerte er an das Wort Bis
marck's: er empfange als preußiſcher Bevollmächtigter im Bundesrath
ſeine Jnſtructionen von den preußiſchen Miniſtern. Die Leonhardt'ſche
Darlegung, daß unter den Worten „das gerichtliche Verfahren in 9..4
Nr. 13“ der Bundesverfaſſung nicht nur das Proceßverfahren
als ſolches, ſondern auch die Gerichtsorganiſation zu ver
ſtehen ſei, iſt, abgeſehen von dem Lippe'ſchen Antrage, deshalb von be
ſonderer Wichtigkeit, weil der Juſtizminiſter mit der ihm eigenen Offen
heit erklärte, die Einſetzung des Bundesoberhandelsgerichts ſei nur ein
ſtarker Anſatz zu einem einzigen oberſten Gerichtshof für
Norddeutſchland. Jm Verlaufe der Discuſſion nimmt neben der
nationalen Rede des neupreußiſchen Grafen Münſter, welche der Bun
despolitik höchſtens zu große Langſamkeit in der Richtung nach dem
Main vorwerfen konnte, der Ausbruch des früheren Unterſtaatsſecretärs
Hrn. v. Gruner gegen die Politik Bismarck das größte Intereſſe in
Anſpruch. Hr. v. Gruner, der ſich auf die 20jährige Vertheidigung

der conſtitutionellen Prinzipien berief, gehört bekanntlich zu dem letzten
kleinen Reſt desſenigen Theiles der altliberalen Partei, welcher der Bis
marck ſchen nationalen Politik unauslöſchlichen Haß geſchworen hat.
Herr v. Gruner hat zwar „im Drange der Noth“ der Bundesverfaf
ſung zugeſtimmt dafür aber thut er heute Buße und erhebt die con
ſtitutionellen Garantieen der preußiſchen Verfaſſung die Miniſterber
antwortlichkeit (allerdings nur im Prinzip), das Zweikammerſyſtem
(Gll heißen: das Herrenhaus) und das Dreiklaſſenwahlſyſtem, in den
Himmel. Daß Graf Bismarck den Art. 78 der Büundesverfaſſung,
welcher die Ausdehnung der Competenz des Bundes ermöglicht, ange
nommen, iſt nach Hin v. Sruner eine ſchwere Schädigung des na
tionalen Weſens indem durch die Weiterbildung des Norddeutſchen
Bundes die Einigung mit Süddeutſchland unmöglich gemacht wird.
Ueber die Sitzung ſelbſt giebt ein Correſpondent der „WeſerZtg.“
folgende Darſtellung

Graf zur Lippe hatte ſich das Räſtzeug hervorgeſucht, das ihm und ſeinem
Fähnlein gewappneter Knechte zukommt das der perſönlichen Eiferſucht,
des gekränkken Ehrgeizes. Natarlich hatte die Tagesordnung auf der der
Antrag des Grafen zur Lippe voranſtand einen Reiz auf das Publikum ausgeüht.
Die Tribünen des Herrenhauſes waren reichstagsmäßig voll. Die Gallerie für die
Mitglieder des zweiten Hauſes welche von den verſchiedenſten Parteien eingenom
men war konnte für die Beſchlußfähigkeit am andern Ende der Leipziger Straße
fürchten iaſſen. Jn einer reſervirten Loge befand ſich der General Staatsanwalt
Schwarze aus dem Lande gekommen das durch ſeinen Antrag auf Errichtung des
oberſten Handelsgerichtshofes den Zwieſpalt in Preußen und Mecklenburg verſchul
det. Die Diplomatenloge offenbarte lauter Süddeutſche, darunter den halb nord,
halb ſüddeutſchen Legationsrath Hofmann deſſen Name in den Debatten des Hau-
ſes gelegentlich genannt wurde und der ſeine bekannte freundliche Ge-
ſinnung nicht zurückzuhalten vermochte als in den Verhandlungen über den Bund
guch der lieben Brüder jenſeits des Maines gedacht wurde

Halle, Sonnabend den 20. November 1869.

a

Hr. Hofmann überlteß

ſich mit ſeiner Umgebung der beſten Heiterkeit beim Lauttwerden der Hoffnung von
der Rednertribüne der Bund könne einmal über den Main hinausgreifen. Graf
zur Lipyve motivirte ſeinen Autrag. Ware er bei der Sache geblieben hatte er
vielleicht Effekt machen können. Er verrleth aber die tiefſten Faltrn ſeines Her
zens und zwar ſo weit daß zuletzt ſeine Polemik gegen das Leipziger Handelsge
richt zur Grabesrede auf Preußen aufs ſtarke Königskhum, auf Herrenhaus auf
alle die herrlichen preußiſchen Einrichtungen die den Bundesinſtituten weichen müß
ken herabſank oder ſich emporhob. Wäre die Stimme nicht ſo trocken geweſen, die
Geſtalt nicht ſo eingedörrt, man hätte an die Kaſſandrg denken können die dem
Geſchlechte der Hohenzollern den Sturz dem Vaterlande Trubſal und Untergang
felerlich voraus verkündete. Ein leiſes dumpfes Bravo wie erſterbender Geiſter
geſang aber durch katarrhaliſches Hüſteln etwas unterbrochen „lohnte den Redner.

Der Herr Juſtizminiſter Leonhardt erbat ſich das Wort. Er hatte den Platz
inne den der Graf Bismarck im Reichstag regelmäßig einnimmt. Der Bundes
kanzler braucht fur ſeine varlamentariſche Beredtſamkeit weniger Ellbogen Freiheit
als Dr. Leonhardt. Er erhebt ſich zwiſchen Stuhl und Tiſch und ſchuttet das Herz
aus. Dr. Leonhardt trat aus dieſer Lage heraus und nahm eine weniger genirte Stel
lung ein, in der er auch körperlich frei ſich bewegen konnte. Sein Herz war voll er hatte
viel und Großes zu ſagen, das merkte man, darum ſuchte er die Latitüde für ſeine Geberden,
er bedurfte ſolcher geſtreckten Handbewegungen, die dieſem Manne dieſem Antrag
ſteller es deutlich ſagten, wie ſehr „der Bund und ſein Reichstag unter der Kritik
des Grafen zur Lippe und ſeiner Clique ſtänden.““ Mit dieſer Aeußerung ſchloß
der Juſtizminiſter; er ſetzte hinzu: woher es denn käme daß eben dieſer Mann,
dieſer Antragſteller, der 1866 und 1867 Mitglied der königlichen Staatsregierung
geweſen wäre, den Bund ſelbſt gründen geholfen hätte! Ich brauche nicht zu ſagen,
wie tief der Eindruck dieſer Worte ging. Zwar war das Bravo, das der Miniſter
erntete, ein gemäßigtes; im Abgeordnetenhauſe wurde es als ein ſo gewöhnliches
erſchienen ſein von dem die Reporters kaum Notiz nehmen für das Herrenhaus
war es ein kräftiges, ein lautſchallendes Bravo Die Argumentation des Miniſters
zur Sache ſelbſt war kurz die folgende: die Bundesverfaſſung weiſt das Ge
ſetzverfahren der Bundescompetenz zu, Gerichtsverfahren und Gerichtsverfaſſung ſind
nicht zu trennen darum gehört auch letztere der Zuſtändigkeit des Bundes an; 2)
der Art. 78 der Verfaſſung läßt Aenderungen der Verfaſſung alſo auch Erweite
rungen der Competent zu, ſobald der Bundesrath mit zwei Drittel der Stimmen
ſich entſcheidet und der Reichstag zuſtimmt; 3) wo die Competenzerweiterung des
Bundes zuläſſig iſt, hat dies ohne Rückſicht auf die Landesvertretung zu geſchehen
Nach dieſer rein ſachlichen Behandlung kam der Miniſter auf die Perſon des An
traaſtellers. Er konnte kaum denſelben ſchärfer verurthellen. Der Kriegsminiſter
v. Roon verſuchte es mit einem anderen Standpunkte. Er ſprach aus der Seele
eines gut preußiſch, Kreng königlich geſtunten Herrenhäuslers heraus indem er
verſicherte, das angegriffene Bundesgeſetz verletze die preußiſchen Intereſſen und das
preußiſche Königthum keineswegs; wer „den ehrenhaften Charakter des Grafen zur
Lippe nicht ſo kenne, wie er (der Kriegsminiſter) möchte hinter den Anträge
allerlei ſuchen, perſönliche Reiberei an früheren Collegen; daß ſei nun zwar nicht
der Fall (Avis für den Juſtizminiſter); aber die Freunde des Antrags könnten un
beſorgt ſein, daß der Bund jemals etwas thun könne, was nicht im beſten Intereſſe
Preußens und der Krone läge; man möchte ſich daher in dieſer Beziehung beruhigen.
Politiſch klug war der Kriegsminiſter; denn er faßte das Herrenhaus an der rich
tigen Stelle. Der Juſtizminiſter nahm die Sache, wie ſie war, und wer ihn heute
gehört wird noch lange den beſten Eindruck von ſeinem mannlichoffenen ſeinem
kräftigen ſeinem echt deutſchen Auftreten und dem energiſchen Ausdruck ſeines
Strebens fur die Sache des großen Vaterlandes bewahren

Die Bedeutung der Sitzung iſt vor Allem darin zu ſuchen daß
das Herrenhaus im vollen Bewußtſein und im Begriff, von der poli
tiſchen Bühne abzuſcheiden, ſei es auch in nicht kürzer Zeit, noch eine
Poſition auf der Flucht zu gewinnen ſucht. Es fühlt, daß es von der
Regierung ſelber über Bord geworfen iſt, und in der Qual, die der
Moment des Ertrinkens vor dem Waſſerſchlucken bereitet, klammert es
ſelbſt an den Strohhalm ſich an, den ein Mann ihm hinhält, der von
der öffentlichen Moral längſt zu den Todten gelegt iſt. Die Staats
regierung hat ihre Stellung zu dieſem Manne und zu einer die Schö
pfungen von 1866 unterminirenden Partei mit anzuerkennender Offen
heit ſcharf markirt.

Berlin, d. 18. November. Von verläſſtger Stelle verlautet daß
das in Vorberathung befindliche Preßgeſetz in der That ſehr große Er
leichterungen bieten werde, alle Beſchlagnahmen und Confiscationen
ſollen u. A. aufhören oder doch nur aus formellen Gründen, alſo etwa
bei Fortlaſſung des Druckers, Verlegers c. Statt finden.

Die Erklärung des Finanzminiſters Campha u ſen über die
Prämiengnleihen hat wohl definitiv die irrige Auffaſſung be
ſeitigt, als habe die Begünſtigung der 100 Millionen Anleihe die Stel
lung des Herrn v. d. Heydt in irgend einer Weiſe erſchüttert da der
Nachfolger deſſelben, von der Konceſſtonsertheilung durch die Regierung
abgeſehen, ein noch entſchiedenerer Vertheidiger dieſer Art Anleihen iſt,

las Freiherr v. d. Heydt.
Seit dem Jahre 1861 hat Fiscus im Wege des Prozeſſes

552,453 Thlr. an Polizei Verwaltungskoſten den Communen Halle a. S.,
Paderborn Ehrendreitſtein, Tilſit, Minden, Frankfurt a. O., Düſſel
dorf, Elberfeld, Barmen, Crefeld, Breslau, Potsdam, Coblenz, Thorn,
Elbing, Cöln (den Gemeinden Capellen, Moſelweiß und Neuendorf)
zurückerſtatten müſſen. Es ſchweben noch Prozeſſe gegen Fiscus wegen
Rückzahlung pexſönlicher Polizeiverwaltungsköſten ſeitens der Com
munen Berlin, Frankfurt a. O., Trier, Grabow und Aachen. (Eine
trefflichere Jlluſtration der Beförderung der Selbſtverwaltung der Ge
meinden ſeitens des Miniſteriums des Jnnern dürfte es wohl kaum
geben

Jtalien.Florenz d. 18. November. Die Thronrede, mit welcher das
Parlament heute durch den Großſtegelbewahrer eröffnet wurde, gedenkt
zunächſt der jüngſten Krankheit und Wiederherſtellung des Königs, wel
cher durch die von allen Seiten ihm zugehenden Beweiſe inniger Theil
nahme auf das Tiefſte gerührt worden ſei. Nachdem alsdann der Ge
burt des Prinzen von Neapel Erwähnung gefunden bat betont die
Rede die guten Beziehungen Jtaliens mit ſämmtlichen Mächten „Wenn
die Aufrechterhaltung des Friebens von allen Denjenigen gewünſchte
wird welche den Fortſchritt der Völker lieben ſo muß dies in noch
höherem Grade in Italien der Fall ſein welches noch mit ſeiner innern
Reorganiſation beſchäftigt iſt. Die Regierung habe den Biſchöfen für



den Beſuch des Konzils keine Hinderniſſe in den Weg gelegt. h Der
König hege den Wunſch daß aus dem Schooße dieſer Verſammlung
den Vetſöhnung von Glauben Und Wiſſenſchaft, von Religion und Cie.
Pilifation das Wort geredet werde. Die Nation dürfe bei Allem was
auch kommen möge, ſicher ſein daß der König das Recht des Staates
und deſſen Würde intakt erhalten werde
vie Herſtellung der Ordnung in dem Fjnanzweſen ſei der Wünſch ver
Bevölkerung, und eben dies exwarte auch der König vom Parlamente
wie von ſeiner Regierung Die erſte und dringendſte Bedingung zur
Exreichung dieſes hochwichtigen Zieles ſei die Wiederherſtellung des Gleich
gewichts im Budget Nach Erledigung des Budgets werde die Regie
kung verſchiedene Vorlagen behufs Beſſerung der gegenwärtigen Steuer
verhältniſſe einbringen. Wie die Nation vor keinem Opfer zurückge
wichen ſei, um den eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen ſo
ſei es auch die Pflicht der Regierung wie des Parlaments, darauf
hinzuwirken, daß dieſe Opfer auch in Wahrheit ihren Erfolg haben.
Es werden ferner Vorlagen angekündigt, betreffend die Vereinfachung

Eine gute Verwaltung und

der Adminiſträtion, die Hebung der Jnduſtrie, die Uniftcirung der Straf
geſetzgebung, die Reorganiſation der Land und Seemacht, ſowie die Um

Hilpung der Nationalgarde und die Einführung des Princips der Ver
antwortlichkeit in der Adminiſtration. Die Rede konſtatirt ſchließlich
den unverkennbaren Fortſchritt der Nation auf dem ökonomiſchen Ge
biete der König gebe ſich der Hoffnung hin, daß dieſer Fortſchritt durch
die Geſetzgebung noch weiter ermuthigt werde und daß das Parlament
vor Allem ſeine Sorgfalt darauf richten werde, die öffentliche Wohlfahrt
zunfördern.

Der Jubel über die in Neapel exfolgte Geburt eines Prinzen
und Thronerben iſt groß. Der Prinz von Carignan telegraphirte
die freudige Botſchaft ſogleich nach San Roſore und wünſchte dem
Könige und der Nation Glück. Die Geburt erfolgte am 11. d. um

11 Uhr Abends im Theater San Carlo brach das zahlreich verſam
melte Publikum in Jubel gus, es wurde die Königshymne geſpielt
von zahlloſen Lebehochs auf den König den Kronprinzen die Kron
prinzeſſin und den Neugebornen unterbrochen. Die Nachricht verbrei
tete ſich mit Blitzeseile über das ganze Königreich. Wie der König
dem Sohne des Herzogs von Aoſta den Titel eines Prinzen von Apu n
ien verliehen ſo hat der kleine Sohn des Kronprinzen von ihm den
Titel eines Prinzen von Neapel erhalten.
des Nordens, Piemont und Aoſta, gegen den Süden. Man kann
überhaupt nicht zuvorkommender gegen den Süden ſein, als es der
kronprinzliche Hof in Neapel iſt. Der Kronprinz plaudert mit den
Rationalgardiſten, welche allein bei ihm Wache thun er freute ſich
mit den braven „Meiſters“, daß der Prinz. von Neapel in der St.
Martinsnacht geboren ſei, was einen verliebten Kriegsmann erwarten
laſſe. Die Nationalgardiſten nennen den Kronprinzen auch nur den
kleinen Papa“, die Kronprinzeſſin ſchönes Mütterchen“ und deren
Mutter „Groß- Mama Lisbetta“. Die Taufe wurde, um der Einſprache
des ſtolzen Cardinal Erzbiſchofs Riario Sforza auszuweichen von der
Palaſtgeiſtlichkeit in der Palaſt Kapelle vollzogen. Die ſechs königlichen
Kapelläne im Palaſt haben dieſes Privilegium von Rom. Als Tauf
vathe figurirte der geſammte Magiſtrat für die Stadt Neapel. Die
Municipalitat von Florenz ließ 15,000 Lire an die Armen vertheilen
und die Provinzial Deputation ſchenkte jedem am 11. und 12. gebore
nen Kinde ein Sparkaſſenbuch von 50 Lire. Endlos ſind die Ge
rüchte über zwei Ereigniſſe, die ſich gleichfalls während der Krankheit
Victor Emanuel's, in San Roſore zugetragen: das eine, die Commu

Das iſt die Verbindlichkeit

nion des Königs, das andere der Beſuch der Familie Mirafiore Was
den exſten Punkt anlangt ſo hat der Pfarrer Benati, welcher dem
Könige das Sacrament reichte, wahrſcheinlich eine gewiſſe Verantwört
lichkeit guf ſich genommen. Man weiß nicht genau, in wie fern er
on ſeinem Vorgeſetten bevollmächtigt worden iſt, die Abſolution zu
ertheilen. Das andere Geheimniß die morganatiſche Familie Victor
Emanuel's betreffend, iſt ebenfalls nur ungenügend aufgeklärt. Dieſe
Familie beſteht aus vier Perſonen Madame Roſina, Gräfin von Mira
ſiore, ihrer älteren Tochter (an den Juwelier Bellezza von Turin ver

heirathet), der jüngeren Tochter, deren Gemahl Marquis Spinola aus
Genua, und endlich einem jungen Cavallerie Offizier vom Regimente
Sappvia den man den Grafen Miraſtore nennt. Die ernſthafte Ver
bindung des Königs mit dieſer Familie iſt bekannt genug. Jn der
Nacht vom 6. auf den 7. November, wo man an eine ſchlimme Wen-
dung der Krankheit glaubte waren die genannten Perſonen in San
Roſore zugegen Als der Prinz Humbert daſelbſt ankam, zehn Uhr
Abends ſchloß er ſich mit ſeinem Vater ein die Unterredung dauerte

eine Stunde Beim Verlaſſen des Krankenzimmers durchſchritt der
Prinz den Saal worin ſich die morganatiſche Familie aufhielt. Er
näherte ſich dem Grafen Mirgfioxe, und dem Marquis Spinola und
reichte ihnen ſchweigend die Hand. So wenigſtens ſagt das glaubhaf
tere Gerücht. Nach einer anderen Erzählung, die in den Hofkreiſen
umläuft, hätte der Prinz ſich ſo weit vergeſſen, eine unwürdige Bemer
kung zu machen. Wie dem ſein mag, ſo ſoll in Folge dieſer Scenen
eine regelrechte kirchliche Trauung zwiſchen dem Könige und Roſina
ſtattgefunden haben (die man vielfach ſchon ſeit 1862 vollzogen glaubte),
oder aber eine Eivilehe, oder endlich das volle Anerkenntniß einer Ver
bindung die ſeit lange für Niemanden ein Geheimniß war z und
zwar das Anerkenntniß ſowohl dem Prinzen Humbert gegenüber, als
auch ſeinem Bruder, dem Herzoge von Aoſta, der bekanntlich ſpäter
eingetroffen iſt.

Türkei.

r
S

der Ersffanng tes Canals von Suegwerden natürlich ungetrübt ver
laufen. Man hat aher ſichere Künde, daß die letzten Exöffaungen des
Khedive in Konſtantinopel durchgus nicht befriedigt haken, und daß ſie
Anlaß zu einem Ferman geben werden der, nach den Dispoſitionen der

Rathageber des Sultans zu urtheilen gn Lebhaftigkeit des Tones nichts
zu wünſchen übrig laſſen wird. S Hieran dürfte ſich dann ein ebenſo
lebhafter Austauſch von verſchießengrtiger Auffaſſungen knüpfen ohne
daß die ultima ratio, in Anwendung gebracht würde. Daß letzteres
nicht geſchieht, dafür ſorgen die eurgpaiſchen Mächte, welche die Sachen
nicht ſo weit gedeiben laſſen wollen, um nachher über die conftikt
ſchwangere Paciſteation de Origat debattiren zu müſſen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 16. November. Ueber den Sturm welcher am

Sonntag Wien und ſeine Umgegend heimſitchte, ſchreibt die heutige
„Preſſe“ „Es war ein Bild vollſter Zerſtörung, das Unſere Stadt in
den Morgenſtunden des geſtrigen Tages bot. Sonntag hatte ſich ein
Sturm erhoben, wie ex an Jntenſität und verheerender Wirkung ſchon
lange nicht beobachtet worden durch einige Stunden wetterte und
krachte es, als ob die Stadt aus allen Fugen gehen ſollte; in das
Pfeifen und Heulen des von heftigen Regengüſſen begleiteten Sturmes
miſchte ſich der Ton klirrender Fenſterſcheiben Und hermieder praſſelnder
Ziegelſtücke, die von den Dächern auf die Straße flogen während auf

Den freieren Plätzen die Bäume entwurzelt wurden Und die Trümmer
leichter Holzbauten mit Getöſe auseinanderführen. Leider ſind auch
bedeutendere Unglücksfälle, ja auch Todesfälle als Folgen des Stur
mes zu beklagen. Von der erſt vor zwei Jahren vollendete Elifa
bethkirche in der Carolinengaſſe auf der Wieden wurde um 10 Uhr
Vormittags während gerade die Predigt abgehalten wurde, das gegen
Südweſt einige Klafter über dein Kirchdache auf dem Strebepfeiler
des Kirchthurms ſtehende maſſto gebaute Eckthürmchen vom Sturme
herabgeſchleudert. Die etwa einen halben Kubikklafter großen meh
rere Centner ſchweren Steinblöcke fielen theilweiſe auf das Kirchendach,
das in einem Flächenraum von 40 Quadratklaftern vollſtändig durch
geſchlagen wurde, zexſplitterten die Balken und ſtürzten mit donner
ähnlichem Gepolter auf das Kirchengewölbe. Erſchreckt verließ der
Pfarrex, die Kanzel, während die Anweſenden ſich eilends ſlüchteten.
Die Kreuzroſe und zwei von den Blöcken ſtelen, nachdem ſie das Dach
des Seitenſchiſfs in eine Ruine verwandelt hatten auf den Kirchen
platz. Dort hatte eben die Gattin des Fleiſchhauermeiſters Karl Braun
mit ihrer Kaſſteritr, der funfzehn Jahre alten Marie Tomandl aus
Linz, an der Kirchenwand Schutz vor dem Unwetter geſucht. Als die
Kaſſierin das ſchreckliche Krachen des Daches vernahm, wollte ſie flüch
ten es wurde ihr als ſie kaum zwei Schritte gemacht hatte, von
der herabfliegenden Kreuzroſe das Hinterhaupt mit ſo unglücklicher
Wucht getroffen daß ſie ſofort todt liegen blieb. Die Frau Braun
blieb Unverſehrt. Sonntag Nachmittags war die Kirche geſperrt und
wurden die für dieſen Tag angeſetzten Trauungen im Pfarrhofe ab

gehalten. eAus der Provinz Sachſen
DerS Aus Nordhauſen vom 18. November wird berichtet

geſtrige Tag war für unſere Gegend reich an Unglücksfällen. Beim
Hereinfahren eines von Northeim gegen 3 Uhr Nachmittags kommenden
Güterzuges gerieth an einer Weichenſtellung die Locomotive auf einen
anderen Schienenſtrang als die nachfolgenden Wagen der der Locomotive
zunächſt fahrende Wagen kam quer zwiſchen die Schienen zuſſtehen und
war durch ſtarke Schwankungen dem Umſtürzen nahe. Der darauf be
findliche Schaffner ſprang herab, erlitt dabei aber leider einen Beinbruch.
Wenn nicht der Locomotivführer und die Schaffner ſofort Alles gethan,
den Zug zum Stehen zu bringen, ſo hätte der Unfall noch tkraurigere
Folgen haben können. Ferner verſuchte beim Rangiren der Wagen
geſterit Nachmittag gegen 3 Uhr der auf dem hieſigen Bahnhofe mit dem
Maſchinenputzen veſchäftigte, erſt ſeit einigen Tagen vom Nervenfieber
geneſene Eiſenbahn- Arbeiter Friedrich Peter von hier auf eine Loco
motive herauf zu ſpringen, leider mißlang der Sprung, der Unglückliche

hatte ſeine durch die lange Krankheit geſchwächten Kräfte wohl über
ſchätzt, ex glitt aus und wurde von den Rädern der Locomotive ſo zu
ſagen in Stücken Zerriſſen, wobei natürlich der Tod ſofortserfolgte, da
der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. Dann iſt auch der Wagen
wärter Kaſſner in Eisleben während er auf ſeinen Bremsſitz ſtergen
wollte gefallen und wurde ihm in Folge deſſen ſein Bein überfahren.

Am 14 d. M. verunglückte auf dem Bahnhofe in Zeitz ein
Schaffner, Namens Karl Hödel aus Leipzig. Derſelbe wollte wahr
ſcheinlich bei dem Nachts gegen 11 Uhr abgehenden Zuge während des
Fahrens aufſteigen, er fiel zwiſchen die Wagen und erlitt durch Ueber
fahren ſofort den Tod

Aus Roßzla wird der „Nordh. Ztg.“ berichtet. Der Revier
jäger Winter ging am 10. d. mit dem Jägerburſchen Otto Rode
auf die Fuchsfagß. Der Dächſel war im Fuchsbau, als Winter den
Fuchs in dem Loche, vor dem er ſich niedergekniet hatte vorſtoßen
ſieht. Er ruft dem Rode, welcher vor einem andern Loche ſteht, zu,
er möge ihm ſein Gewehr, das er an einen Dornſtrauch geſtellt hat,
herabreichen. Das geſchieht und zwar ſo, daß der Lauf auf Rode ge
richtet iſt. Der Hahn muß dabei irgendwo hängen geblieben ſein, das
Gewehr entladet ſich und der Schuß fährt dem Rode in das Dickbein.
Derſelbe ſtürzt mit dem Ausrufe: „Mir wird ganz ſchwarz vor den
Augen nieder. Winter verbindet die Wunde und eilt nach Roßla,

um Hülfe zu holen. Der Graf begiebt ſich mit einem Arzte ſelbſt zur
Wie die „Correſp. Stern“ meldet, ſind aus dem DOrient unbefriedi

gende Nachrichten über den Stand der Zwiſtigkeiten zwiſchen dem
Sultan und dem Khedive eingetroffen. Die Feſtlichkeiten aus Anlaß

Stelie, doch bei ihrer Ankunft haucht der Arme eben den letzten Seufzer
aus. O. Rode iſt der einzige Sohn einer in Uftrungen lebenden För
ſterwittwe
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Drkanntmachungen.
In dein Konkurſe Uber vas Vermögen des biser die tn Handelsregiſter nicht eingetrögette miße

brauchliche Fitmnenzerchnung S. Müller s
Sohn fühtenden Handelsmantes Traugott
Müller hierſelbſt iſt der Kaufmann Bernh.
Schmidt hier zum deftſitiv n Maſſenverwalter
beſtellt und iſt zut Anmeldung der Forderün
gen ver KonkursGläübi a eine iveite
Friſt bis zum 18. Derember d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubigerz welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hangig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrch bis zudem gedachten Tage bei üns

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 17. October d. J bis zum Ablauf der
weiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Den 6. Januar 1879 1342

Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
Zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht/ hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen n enJeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amts

Aufruf Evangeliſched Glaubens genoſſen De trhofftrungsrorchſte Mijſſto. unſerer senkſehrwan
Igeliſchenngirche, die iſſihn unten den ges in Vorderimdteny befindetſich Jegenwärnig.inedrickender, Pothah Der

n ne legtte r e er eten e eKirche aufgenon t e nochmäls ördinirt und mit ihrer. Hülfe ne jeg e dec henen Ura
korlüm iſt Gegenhiſſchn rgäktftrt: Das iſt ein b gewalkſaner Eittgriff in vie Rechte Anferer evangeliſchen Kirche,

daß Wirsnſcht laut Agenttg dagegen es t eſtärehe können Und ſo mehd müſſen wir da, als) dem geſegneken Werke
der Khls Miſſion. dieſe KRechtsverletzung tiefe r Winden ggeſchlagen hatrza t ieängene erfahrenen Gemeinden iſt
Zwirſpalt bineingetrggen, den Heiden iſtrder Anſtoß ängander e g S atiee r

er. En dem alsünterſtüßungen, die unſerer Miſſidn bisher von Seiten fromm gländer ufthſſeh, ſind ſeikdem ausgebllehen, undſelbſt in Deatſhtand ſind manche der ſo ſchon wenige Fahlteichen Freunde irte e den. Be ehe hen u
drang der heid niſche Kols zit Ebangeliimn Es durch nöthigemtacht)? daß Die Zahl der Statkonen nd Miſſingre
Vermehrt werde iſt es tetzt für die) Goßnerſche! Miſſidn gſnaglicher denn je ot La vemn Hekrag ihrrranvertrgüte
Werk in ſeiner alten Geſtalt noch lange witd erhalten nnens Evangeliſche Glaubenegenoſſen dürfen wir ver Gett
und aller Welt die Schmach auf uns laden, daß das herrlichſte Werk nes acht deutſchen Glaubenghelden, wie
Goßner war, der evangeliſch deutſchen Kirche in unſrer Gleichgültigkeit willen gute den Gänden gewunden wird
Nimmermehr Anſtatt mit vergeblichen Wörken laſſet uns dagegen mit Thäten Proteſtirenz mit Thaten neler Liebe
neüer Gebete, neuer Opferwilligkeit er Die Unterzeichneten ſind gewiß, daß dar Herm unſrer Kirche uns jetzt ganz
heſonders Wut zur Förderung der Kols Miſſion aufruft, und weil ſie in ihrein Gewiſſen dieſen Rufe gehört haben,

ſo rufen eſe auch Euch ſo laut und dringlich als ſie können zu helft, et bald, belft aus allen Kräften Es han
delt ſich hier wahrlich üm keine Parteiſache, ſondern um eine Angelegenheit der gattzen Lvatgeliſch deutſchen Ehriſten
heit Darum bitten Wir nicht blos die alten Fteunde der KolsMiſſton, wir bitten auch die Mitglieder anderer
Miſſions Vereine ja wir bitten auch die Chriſtenherzen Die der Miſſion. überhaupt bisher noch tferne geſtanden zha
ben gothüt der Kols Miſſion dochtbrüderliche Handreichung und geht aus feinen Grunde an ihrer gegenwärtigen Noth
vorüber Faſſet das Wort in Eure Herzen So ein Glied leidet, ſo leiden alle Glieder mit. Der Herr aber
wolle durch Eure Kiebe, bald auch das andere Wort an der KölsMiſſibn Zur Wahrheit machen So ein Glied
wird herrlich gehalten ſo freuen ſichäalle Glieders mit Ein Jeder der Unterzeichneten iſt bereit Gaben der Liebe
für die Kols Kenk gegen zu nehmen, und jeder kirchliche und wolitiſchra Heitſchrift wird gebeten dieſen Hülfenuf weiter

zu werbreiten November 1869. ne a re ezBarthald, Paſtar in Köſen Der Beyſchlag, Profeſſor der Thebl. Billroth, Prediger an St. Marien
in Naumburg. Fabartus, Superitttendent in Reideburg Focke Domprediger in Halle. Frobentus,
Diae. in Merſeburg. Hein ichen Paſtornan der CorrerteAnſt lin geitzthr Mr. Jaev be Profeſſor der Theol.
Kaäl h Paſtor s in Taucha. Küſtermann, Paſtor in Geuſa. Leuſchner, Superintendent und Eönſiſt.
Rath in Merſeburg. Lob ech, Hülfsyrediger in Trothg. Hr. J. Müller Conſiſt -Rath und. Pwyfeſſor d.
Theol. Neumetſter, Paſtor in Maßnis, Notkrott, Diagconus, in Naumbürg. Pfann e, Digcongs in
Halle. Dr. Riehm, Profeſſor der Theot. Rothe, Paſtor in Profen. DreSschloöttmann Profeſſot der
Theol. D. Tholug, DberChnſiſt. Rath t Pro de Theöh DWeiiß; Superint. in Schkeuditz in Wuttke,

Profeſſor der Theo t 9 gveriags- Bericht 1869
bezirke ſeine Wohnung hat muß bei der An
mieldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
rte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
xechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. HDenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Schlieck
mann, Göcking, Fiebiger, v. Radecke,
Seeligmüller, Glöckner, von Bieren,
Fritſch, Riemer und Wilke zu Sachwal
kern vorgeſchlagen. S

Halle a. d. Sgale, den 6. November 1869.
Kgl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilüng.

Bekanntmachungen.
Das der Wittwe Anna Röoſine Stein

bock geb. Mittentzwei zu Rußdorfeund
der verehel. Chriſtiane Windiſch geborne
Steinbock daſelbſt gemeinſchaftlich zu gleirhen
Theilen gehörige re Taxatoren auf.

5

gewürderte und im Kataſter von Rußdorf, alſo
beſchriebene Mühlengrundſtück
No. 22 des Fundbuchs z

Ar. 2 Ruthen Wohnhaus
I a Nebengebäude,

Hofraum,
n

3

Acker 243 Ruthen Hbſigarten

Acker 3 Ruthen Wieſe, 5
terminliche Grundſteuer: 2.

e den 2. März i870
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle von einer dort anweſenden
Amtsdeputation öffentlich verſteigert werden.

Unter Hinweiſung auf das an Amtsſtelle hier
aushängende Subhaſtations Patent wird dies
mit dem Bemerken bekannt gemacht daß der
Zuſchlag Mittags 42 Uhr erfolgen wird

Bergaz den S. Novbr. 1869Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ:

Das Kögel ſche Wohnhaus mit geräumiger
Scheuer, Ställen und Nebengebäuden, Hof
raum und Hausgarten, über z Acker haltend,
äm Markt, aber ganz iſolirt gelegen beſonders
zur Oekonomie oder einem andern viel Raum
erfordernden Gewerbe geeignet, iſt von den Er
ben aus freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskünft ertheilt Br. C. Labes.

Allſtedt, im November 1869.

750 Capital zur J. Hyp. auf 3 Morgen
Acker u. auf 1 Haus zum 1. Januar 1870 und

250 zur I. Hyp. auf ein Haus welches
mit 685.54. in der Feuerkaſſe ſteht, zum 1. April
1870, ſucht der Seeret. Leibling in Wettin.

n richen s
rinnerungsbiäſter an der 7. deutsche Lehrer

Gier O., Der KiementatZefehneſunterriekt nen

Kerferstein Du

e

e ander Garl Lückhardt gehen Vtrlagsbüthhandlung in Kasse
C M Diemitg begegneten Werkegerseheginge in Kür zeige 4

Büächer. t tiaztr(e i er Bestre bungen aufe dem Gebieten gteutscher

K h Rechtsohrei Aus er i Bhia. Mitana und Gesehiehte: echischreibhung us er Mappe eines n

ten Heere Pit Beitteg Zur tet e Paane anderenhettesten Geschichte des Sösterreiohteschen Heeres. 1 Tr.
e. a hbedlogie.

Es Die Watur ein Haus der Wundert u t a 0 Sgw SBfüster, H. (Hauptmann) Das französische Heer zS z c tet tn üer.de Fiung dustührlicke Seltilderune geh gintl. Gottes n er Güte oder: Mahnworte zur Scho-
e Qellen. Mit vielen Beil 4. Abtei- ung der göttichen Werke in der Natur 1869. 9 S8r

e i See a Zvch- J r ers s Balckenheiner, Dr. l unsere eben Gon-
(Dier &rieetaung erscheint: in gzwanglosen Meltem je nan dentihd deren Ktern. Preise 2 r
wenn Da in gen fenzösiehen Amen me atr, Meer Zu Abenr d der

vorkommeéh q2 c g Synodal-Frage. 5 Sgr.Specht, E. A. K. von, (Generallientenant), Ge- e e eschichte der Waffen. Nachgewiesen und et rn e e e
Aureh dies Kultäreatwickelaug her Pale n Be her das Weſen ung gen Vmtang ger Polerbne
u er n e Mitwvie- im Allgemeine nd der ehristlichen Volerang in'sa t Band gompl. 5) Besonderee Zweite Aula 25 er.v S e 25 get 25 er.u e 8 Was e Die Synodal- Frage unter dem ewird in 46 e völlstänchs.) des Rechte der ftessisehen Kirehe. Zweite Kun. 588r.Was O. (Capitainelidüsfanterie), mer de Romane Erzuhing GecießGwerre. ude, prätigue sur des armes Se ehargeante en t ete-parla enlasse les mitraillenses, et, leurs wunitions r W Malerleben. Rèmas in 3 San

et 4868 n Thlr. 10 Sgr. 4 z An eig nCönferendes Sur le tir et Pröjeets Wivers et Rrauim S in elscher brecher öet-
am nöurebarmenente 1869 hier. iel in Sie. S 15 Sgr-W Kriegeteterwatteg. Prakte Studie üperſſgie Hin An Kanms, Fieben Erzahlungen für kleine
terladungsgewehre, die Kugelspritzen und ihre Muni- n so e t Jtion den Hraungösitschen ühbersetet von Oden, ins ans S. 20 Gediehte

Art. entn. Mit I. Abbild 6 e r tand Seb. 22ver G. e. Dank vom Hause Oestetreish odvr der on e Rot Weiss Eine ist orische Erzählung
aus er Zeit des Königr. Westphalen, 1 h. 1088r.

Praftt, J. G. Die Retse in den AMond. Küulturhisto-
sehen Roman aus dem 19 Jahrhundert Zweite

Auflage ds. H. 8 I Er.Brieſaeh werioven. s Roman gus dem Eng-
a HBseben, von der Perlagserin-der Königin eabellate,
Na ete. Autörisirte demsche Debetsetezung von

P er t Bisehöfftshausent 2 Bei kl.ädagogische StreifzügeGierte Sammlung ädagog. Siz zen Shlr. ä5 Sgr. B. Zeitsöhriften. n
Kellner Dr. Kurze Abliss de Gechehte Seiwerbe-Kiatter (truher Nette Gewerbe Blätter

der Regierungshbeézirie Kassel uhd Wiesbaden und e für Kuthessen herausegeben fnid redigirttwom Dr.
des geſtumten Köhigr. Preusseh. 10Sgre d war d Mie dent o l. Neue Folge. i ahgang

Lüde man G Katechismüs zum PostrRupedien- 1869.. 4 Thlr. 20 Sgr. (Jeden Monat erscheint, eine
ten- Examen oder der Post-EKxamingtor. Dritte ver- Nummer Inserate die Zeile 2 Sgr.
mehrte Knlläge. Mit einer Debersichtskarte der Correspondenz- Blatt Organ Vertretung
Eisenbahn Routen. 197125 Sgr. der Interessenttdes Buchhandels im AIlSemeinen) und

Oers Schöenecehreibe- Vorlagen (deutsche und ateis ler Büchhandlungs r Gehülfen shsbeson dere 1869.
disehe), nebst Systematischen Linienblättern. 4 Sgr. I. dabrg I. Ihr 20 Sgr. Jeden Monat erscheint

sten Weber den ehaltischen, und hessischen Nummer Iuserate die Zelle 1 Sgr.
Namen und die Alteste Geschichte des echattschen Neue Mitteldeutsche Teitung, Redakien Dr.
Stammes, nebst einet Karte der chattischen Gaue. W Ksbfka. Ruseheint 4äglieht Preis pro Quarral

15 Sgr. Aubr. gr. a(Insenhate die Zeile Sgr)
Eine Mamſell aus gebildeter Familie wird Ein tüchtiger Hofemeiſter w. Neujahr geſucht,
als Stütze der Hausfrau in einen Stadthaus Küutſcher für Ritiergüter, Kuhhirten, Schäfer
halt zum 1. Februar k. J. geſucht. Sie ſoll mit 3 4-, 7 jährigen Zeugniſſen w. nachge
perfekt in der feinen Näherei ſein und das Ko wieſen d. Wittwe Kupfer in Merſeburg
hen verſtehen. Wo? ſagt Ed. Stückrath. Ein Unbeſchollener, in geſehen Jahren ſtehen
in der Expeb. d. Ztg. Sriefliche Offerten mit der Mann der gut mit Pferden umzugehen
beigefügten Atteſten ſind unter Chiffre D. Wweiß, wird vdei gutem Lohn als Poſtillon ge
an die Expedition des Kreisblatts in San ger ſucht. Von wem? ſagt Ed. Stückrath n
hauſen zu richten der Exped. d. Ztg.

3 3 7 enEine ordentliche Köchin, welche ſelbſt ſtändig

Ankant Döm PDüuarter Episode ggüs dem 30jührigen
20

b Pädagogik und Mhilologie-

Versemmlung z Kassel. 2. A. 1869 22

Hiotaten: t einer Tafel Abbildüngen:s Siät.

Ein unverh Auſſeher, der 200 Caution
kochen kann und in allen häuslichen Arbeiten leiſtet, findet ſofort Anſtellung mit 20 25
gewandt iſt, wird zum 1. Januar geſucht in Salair pro Monat durch E. A. Hofmann,
Cöthen, Heinrichsſtraße 22, 1 Treppe Leipzigerſtraße 194 im Hofe.
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r e an uſſaea nele aut n Linfache Weiſe alle Arten
wa e zit werfetligen?“ Mit 15 Tafeln

Abhilvirngen Von Leo Germain. 10 Sgr
hin maßssives, meuiterbautes, Wohnhaus

viergtöekig, Parterre Läden mit allen Benu
qnemlichkeitem versehen, äm der Mitte der
Stadt und durch die Umgebung in gün-
stigerttagerristnifürt den festen Breis von
4600 mtersGortheilhaften Bedingungen
u verkaufen Auskunft ertheilt
Halle aS. oest, Zimmermeigter-
e Schock deredelte Süußkirſchbäume,

bis 8 Fuß hoch ſind zu verkaufen
BHalke E. Thiele, Märkerſtt 10
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Furnem Wäſche
hält man allein durch den rühmlichſt be
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rystales nicht mit nachgemachte

wertbloſen Präparaten zu werwechſeln
rſpartzrvlel Seife Brennmateria
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daß die Stoffe, ſelbſt die feinſten nicht
ngegriffen werden. Allein ächt in
ab bei lbin Hentze, Schmeer

ſträße36 in Cönnern bei Wilh. Eck
I ſtorm s Co. in Gröbzige bei E.z

5

pfterit

Spriben u Se h

Pianimosempfiehlt in Auswahl zum Verkauf
die Pianofortefabrik v. R. Hoffmann.

o Soekleine Ulricheſtraße 26. t
Der Verkauf

wo Wurſt u. ſ. Fleiſchwagreno dw
findet außer Svnnabend wieder täglich ſtatt.

M. Meyer
Elnkanſ von Knochen Hornabfal, w. zu. gr. GlasI Pracken, Sehmelz- u Gegen alle Caonst, Meta

Labopen ete., u den böchsten Preigen bet Mann Söhne
Abnahme im alten Gesehaäft att d. Saale v Deliteseh.

Str. T an. c Bahnhof ganze Frhren a. d. er
mal-Waage empfangen Zahlung Kause: z

Extra friſchen Scheunsech,
Extra friſchen Wors ch

n diüiier
Stadttheater.

Sonntag den 21. Novbr. Neu einſtudirt und

mit neuer Garderobe Die Kreuzfahrer,
Schauſpielein S Akten von An Kvtzebue.Meoriag den e Nöbhbre zum zweitens Male

Se Attachs, Luſtſpielgin Akten von
von H. Mailhac, deutſch won Dre Förſter

Mit wehmüthiger Freudenhaben wir die viel
fachen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme
aus Nähe und Ferne am Begräbnißtage unſeres
theuren Sohnes Bruders und Schwagers ent
gegengenommen und ſprechen dafür hiermit ün

ſern ſtiefgefühlteſten und innigſten Dank aus
Halle a S den 18 Novbr 1869Die Wittwe Kitzing als Mutter

Helene i und Auguſte Helßner
geb. Kitzing als Schweſtern

Der Paſtor d zu SieſtedtS Ab
Gebauer Schwecſhteſche Buchdruckerei in Halle

Schwager

4
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Dritte Vellage u ne 272 der alen Zeitung m G. Schwehchte ſehen Verlage
ngbätd den 20. Nodemberl869.

J Der Suez. Canal
z Der größte Theil des Canals liegt innerhalb der ſchon genannten mei

Hablle, So

ſtens flachen Waſſerbecken. Menzaleh See 654 Meile E.Ballah See 19
Meile Timſah See Metle Bitterſeen es Meile Lagune on Suez

Melle. Hier war ebenfalls zunächſt die Rinne des Canals bis zu
der Tiefe vong8 Meter unten dem Niveaus des Meeres auszugraben. Bei
den Bitterſeen deren noördlicher größerer Theil 8 12 Meter unter dem
Meeresſpiegel lag war dieſe Arbeit nur in dem kleineren ſüdlichen Theile
vorzunehmen. Wieder der Nilſchlamm im Menzaleh See noch das Mus
ſchelConglomerat,

terſeen ſetzte den mächtigen Baggermaſchinen nachhaltigen Widerſtand entge
gen. Für den Timſah und die Bitterſeen warg hiermit die geigentliches Ca
nalarbeit beendigt Seitdem haben 75 Millionen Cubikmeter Waſſer des
Mittelmeeres den TimſahSee 1500 Millionen Cubikmeter die Bitterſeen
in zwei prächtige Meeresbecken verwandelt, durch welche eiſerne Signalſtan
gen die neue Fahrſtraße bezeichnen hFür die übrigen ſtachen Waſſerbecken
war es nöthig den ausgebaggertens Canal durch Oämme gegen raſches Ver
ſchlämmen zu ſchüßen. Jm Ballah-See, ſowie in der Lagune von Suez
hatte dies keine Schwierigkeiten da das ausgebaggerte Muſchel Eonglöme
rat) welches hierzu verwendet wurde ſich raſch verband und genügend erhär
tetet! Schwieriger war es im Menzateh See wo der ausgehobene Aeit
ſchlamm beim Aufſchütten unter ſeinem eigenen Drucke zerfloß. Durch Er
weiterung des Canals, flachere Böſchungen und vorſichtige Arbeit gelang es
jedoch endlich auch hier die Eindämmung in einer Weiſe zu Stande zu
bringen welche dem Wellenſchlage innerhalb und außerhalb des Canals um
ſo genügender zu widerſtehen verſpricht da man durch aufgeſtrente künſt
liche Steinblöcke die Widerſtandsfähigkeit der Böſchungen verſtärkt hat.

Die bedeutendſten Bauten waren die Hafenbauten an beiden Enden
des Canals, deren detaillirte Beſchreibung jedoch den Raum unſeres Blat
tes überſchreiten würde. Wir verweiſen daher aufs den obenerwähnten, Llr

Likel und beſchränken uns auf folgende Notizen. In Port Said ſind zwei
Molen der Dämme aus künſtlichen Steinblöcken 2250 und 41600 Meter
weit in das mittelländiſche Meer gebaut worden um eine Meerestiefe von
S Meter zu erreichen. Sie ſchließen einen äußeren Hafen von 900 Preuß
Morgen ein der einer zahlreichen Flotte Schutz gegen die Wogen der ſſtür
miſchſten See darbietet. Der innere, mit allen Vorrichtungen zum Ein
und Ausladen der Schiffe ſowie zur Reparatur derſelben verſehene Hafen
kann erforderlichen Falles in den Menzaleh See hinein ausgedehnt werden.
In Suez ſind die Dämme des ſich bis 275 Meter erweiternden Canals
2000 Meter weit in das rothe Meer verlängert worden um die nöthige
Waſſertiefe von 8 Meter zu erreichen. Sie ſind aus Kalkfelſen erbaut.
Auf beiden Seiten des Canals ſind durch Molen aus künſtlichen Stein
blöcken Häfen entſtanden welche durch eine Eiſenbahn mit Suez in Ver
bindung ſtehen

Der ganze Canal hat 22 Zeographiſche Meilen Länge iſt 8 Meter
tief an der Sdhle 22 am Waſſerſpiegel 580 bis 100 Meter dreit. Zu
ſeiner Herſtellung müßten 75 Millionen Cubikweter Erdreich ausgehoben
werden. Dies Stadt Suez welches noch 1864 zur Zeit der Eröffnung des
Süßwaſſer Eanals 4000 Einwohner zähtte s auf 25,000
wachſen. Die neu gegründeten Städte Port Said und Jsmailig zählen be
reits 1012,000 Seelen.

Die jetzt ſtattfindende Eröffnung des Cangls, welche durch die Gegen
wart einer großen Zahl der diſtinguirteſten Perſonen der cipviliſtrten Welt
verherrlicht wird iſt ein Ereigniß von hervorragender Wichtigkeit. Kaum
dürfte noch Jemand datan zweifeln daß der neue Seeweg einen großen
Theil des Welthandels in neue Bahnen kenken, namentlich auch den deut
ſchen Handel weſentlich modifickren wicd. Die Häfen des Mittelmeetes,
welche in früheren Zeiten Europa mit den Produeten des Orients verſorg
ten bis die Entdeckung des Seewegs um das Cap der guten Hoffnung
den atlantiſchen. Häfen dieſe Rolle zuwies, werden mie der Eröffnung des
Suez Canals zu neuer Blüthe ſich entfalten und auf Koſten unſerer Nord
und Oſtſeehäfen ihren Abſatzmarkt nach Norden hin erweitern?
kürzung des Seewegs nach den aſiatiſchen Häfen, die namentlich ihnen zu
Statten kommt läßt dieſe Verſchiebung der Handelsgebiete als unvermeid
lich erſcheinen. So betrug beiſpielsweiſe der alte Seeweg von Trieſt nach
Bombay um das Cap 11 504 Seemeilen (60 auf ein Grad), war alſo
um 284Seemeilen länger als der Weg von Hamburg nach Bombay.

Dagegen iſt der neue Seeweg von Trieſt nach Bombay via Suez nur
4188 Seemellen) mithin um 2232 Seemeilen kürzerals der neue Seeweg
von Hamburg nach Bombay. Wird dieſes Uebergewicht Trieſts auch durch
den Umſtand einigermaßen beſchränkt daß die neue Handelsſtraße wegen
der im rothen Meere wie im indiſchen Ocean hertſchenden Winde für die
Segelſchifffahrt nur ausnahmsweiſe prakticabel ſein wird während die hohen
Frachtſätze der Dampfſchifffahrt e die billigeren Waarengattungen von der
Benutzung des abgekürzten Weges ausſchließen werden ſo wird doch in
Bezug auf werthvollere Waaren Trieſt ſein Abſasgebiet unzweifelhaft um
ſo. weiter nach Norden ausdehnen e höher der Preis der Waare iſt.
Hamburg wird ſein Gebiet nur für billigere Waaren behaupten können.
Die gegenwärtigen hohen Frachtſätze der öſterreichiſchen Eiſenbahnen dürfen
in dieſer Beziehung nicht zu illuſoriſchen Hoffnungen verleiten da ſes den
energiſchen Bemühungen des öſterreichiſchen Handelsſtandes jedenfalls gelin
gen wird, ja zum Theil ſchon gelungen iſt eine Herabſetzung der Tarife
zu erreichen welche aufs Neue die Concurrenz der norddeutſchen Häfen
zurückdrängt: t

Der norddeutſche Handelsſtand dürfte dieſen drohenden Verluſte am
beſten begegnen durch Bildung einer Aſtatlſchen Handelsgeſellſchaft. Jm

welches den Boden des BallahSees und der Laägune
von Suez bildete, noch der ſandige Untergrund des Timſah und der Bit

iſt hereits auf 25,000 ange

Die Ab

brochen waren, und in ihrem jähen

Seite der dedrohten Rotunde eingeſtürzt.
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Beſitze der nöthigen Dampſer, um ungbhänhig von den ſchwunden Fracht
fätzen zu ſein im Beſitz der nöthigen Entrepots in den Mittetmeerhäfen

würde eine ſolche von o dort her die Bedürfniſſe der alten Abnehmer auch
künftig zu Gefriedigen im Stande ſein gleichzeitig aber würde ſich hier
ein eües lohnendes Feld der Thätigkeit eröffnen wenn ſie es übernähmt,
den deutſch aſiatiſchen Handel in einen directe Umzugeſtalken Deutſchland
von dem Tribute zu befreien, den es in Bezug auf Conſumtion und Po
duction gegenwärtig an das Ausland zu zahlen hat.

Telegraphiſche Depeſche.
Petersburg de 18 Nobemben Die Ordre, betreffend die im

Januar und Februar 1870 vorzunebhmende Rekrutenaushebung für das
ganze Kaiſerreich und das Königreich Polen iſt wom) Kaiſer zunterzeich

et worden und wird demnächſt veröffentlicht werden Es werden 4
Mann per Tauſend eingezogen werden

Frankreich. o unParis, d. 47. November. Wenn denkende Franzoſen noch irs
gend eine Jlluſton über den politiſchen Werth der Führerſchaft Ledrü
Rollin's gehabt, ſo müß ſie ſein heutiges, letztes Manifeſt doch endlich
eines Beſſeren belehren LedruRollin erklärt Heute daß er ſeine Can
didatur zurückzieht, und giebt ſomit den Kampfplatz noch vor dem
Schlachttage verlaſſend, allen denen ein glänzendes Zeugniß, die von
Anbeginn an die Campagne der Eidverweigerer als eitel „Viel Lärm
um Nichts“ angeſehen. So hat es denn dieſer große Politiker richtig
fertig gebracht, ſich binnen 14 Tagen vier mal hinter einander ſelbſt zu
dementiren, und nun komme noch Einer und rühme den politiſchen
Sinn und den leitenden Scharfblick dieſes Mannes der ſich ſomit rath
und willenslofer, inconfeguenter und ſchwankender gezeigt hat, als nur
jemals die kaiſerliche Regierung, der man doch wabrlich übertriebene

Vorliebe für politiſche Conſequenz nicht vorwerfen darf. Dieſer ſchmäh
liche Rückzug des Hauptes der Eidberweigerer, verbunden mit dem
relativ ſo verfaſſungsmäßig- parlamentariſchen Manifeſt der Linken, ſind
ein vollgültiger Beweis für die außerordentlich geringe Minoxität, die
in Paris für die Joeen von 1793 0 gern die Herrſchaft uſurpiren
möchte zund man darf heute mehr als je, abgeſehen von den Aus
ſchreitungen nach rechts und links hin behaupten, daß die öffentliche
Meinung in Frankreich, ſo weit ſie maßgebend auftritt, zur Stunde
faſt ausſchließlich dem linken Centrum angehört. Und das will wohl er
wogen ſein! Der Kaiſer hat in dieſen Tagen dem Doctor Ricord ein
eigenhändiges Schreiben zugeſandt, um ſich bei ihm für die beſondere
Sorgfalt zu bedanken, mit derer ihn in der letzten Krankheit behandelt.
Dem Schreiben war eine koſtbare, mit Brillanten beſetzte Doſe im
Werthe von 20,000 Franken, beigefügt. Es war im Plane, ſagt man
Ricord, wie Nelaton, zum Senator zu machen, aber wie es ſcheim
nahm man ſchließlich an ſeine engen Beziehungen zum Prinzen Napoleon Anſtoß, und die Sache unterblieb“ Der Kaer berückſichtigt in

neuerer Zeit die Armee ganz beſonders und bei Gelegenheit des Na
menstages der Kaiſerin wurde ſo beiſpielsweiſe eine Anzahl außerge
wöhnlicher Beförderungen vorgenommen um den guten Geiſt des
Hkeres zu erhöhen.

Breslau dent November Mit unglaublicher Eile verPreitete ſich heute Abend. gegen 8 Uhr durch unſere Stadt die Nach
richt Daß einem Der ſchönſten Bauwerke Breslaus

h nach dem gefabrdeten

Bauwerk, aber ſie konnte nur die traurige Thatſache conſtatiren, daß

Rotunde, in welcher ſich die Conditorei befindet die erſte und dritte
Säule, welchen die Wölbung der Rotunde tragen ſollen, Du
der Rotunde befand zerſchmettert hatten während die weit Amiittlere
Säulen bereits erheblich verbogen, ebenfalls zu brechen drohte. Am Fuße

nach dem von den Fackeln der Feuerwehr beleuchteten Bau aufblickte
während oben auf der Rampe vor dem eigentlichen Portal der

ſönlichkeiten nachdem ſich dieſelben von den traurigen Verwüſtungen
im Jnnern der Rotunde überzeugt, mit geſpannter Aufmerkſämkeit dem

4 Uhr Abends Leider iſt in Her ſelften Stunde die ganze ſüdliche
Näheres zu berichten, iſt

Abgeſperrt ſind. und die Ounkelheit dem Beſchauer nur das traurige
Factum wahrnehmen läßt daß der Thurm auf der ſüdlichen Seite

kann. Dem Vermüthen nach liſt) während wir unſeren erſten Bericht
ſchrieben, auch die zweite Säule, die zwiſchen den beiden zuerſt zuſam

brochen. eAm 27. Ottober wurde bei Stettin ein neuer mit einer

da jener Friedhof allen Confeſſionen ohne Unterſchied gehören ſoll auch
die Seelſorger der katholiſchen und der iſraelitiſchen Gemeinde beſonders

rede. Deren Jnhalt und Betonung hat indeſſen den Rabbiner ver
anlaßt, beim Magiſtrat nachträglich anzufragen, ob der in ſolcher Weiſe

der Einſturz drohe. Sofort eilte die Feuerweht nach t

aus bis jetzt noch unerkläxbaren Gründen auf der rechten Seite der

Falle alles Mobſliar, ch in

der Liebigshöhe ſtand eine zahlreiche Menge die mit beſorgen Blicken

Polizeidräſident Freiherr v. Ende nebſt anderen hervorragenden Per

weiteren Verlauf dieſer beklagenswerthen Kataſtrophe entgegenſahen.

heute micht möglich da ſämmtliche Zugänge zum Belvedere, polizeilich

eines Hauptſtützpünktes beraubt iſt und alſo über Nacht einſtürzen

mengeſtürzten, der erſten und dritten ſich befand in ſich zuſamnmenge

Kapelle verſehener Begräbinitßpla tzaeingeweiht. Der Magiſtrat Hatte,

dazu eingeladen. Der Generalſuperintendent Jaſpis hielt. die Weihe

als ein ausſchließlich chriſtlich geweihter Friedhof nun auch ohne Ver



Méung der von dem hriſtlichen Geiſtlichen branſpruchten. Prärogative
Bon der. raten Getieinte werde benügt werden nen. Darauf
hat er die Antwort erhalten, „daß die der Stadt Stettin angehörigen
rn zur Beerdigung aller Einwohner der Stadt ohne Rückſicht
du. hen Corftſſon, beſt ſind And daß dieſer Zuſtand ven allge
meinen Landesgeſeben entſpricht. Algemeines Landrecht Thl. 2. Kit. 2,
91190. Demgemäß anno auf zdemſelben quch ein Jude beerdigt werden.

Willn der jüdiſche Rabbiner in oder Begräbnißtapelle eine Leichenrede
halten, ſo hat er dieſe ſeine Abſicht rechtzeitig dem Friedhofsinſpector
anzuzeigen und wird dieſer das Crucifir vom Altar ünd die mit dem
Kreuze verzierte Altardecke abnehmen. Eine ſtrafgeſetzliche Verfolgung
haben Sie alſo lin keiner Weiſe zu fürchten
in Victor Hugs hat in ſeinen Meerarbeitern“ den Kampf eines

Tauchers mit einem furchtharen Seeungeheuer geſchildert, ſo phan
taſtiſch freilich daß er mehr Lachen als Entſetzen erregt Bei der
IJnfel Man iſtujetzt eingähnlicher unterſeeiſcher Kampf in etwas kleine
rem Maßſtabe vorgekommen.“ Ein Taucher welcher an den Hafen

allen bei Houglas an der Legung dis G. ündſteins veſchäftigt war,
erblickte plötzlich ein ſiſchartiges Ungethüm, das mit gufgeſperrkem Rachen
ihm ſcharf ins Auge faßre. Da er aus der Miene des ungebetenen
Zuſchauers ſchloß, daß derſelbe ſeine Arbeit mißbilligte und feindſelige
Abſichten hegte, ſo hielt er es für gerathen, die Offenſige zu ergreifen
und ſtieß dem Thiere eine Axt in den Rachen a Eine heftige Fehde
entſpann ſich. Des Tauchers Gewandtheit aber beſiegte- das Unthier,
Und er gab das Zeichen ihn an die Oberfläche zu ziehen wobei er
ſeinen erſchöpften Gegner mit herauſſchleppte. Der Unterlegene wies
ſich bei näherer Betrachtung als ein Krötenfiſch. oder Meerteufel
(ophiuspisaltorius) aus er maß von der Schnauze bis zum Schwanz
4 h Fuß, über der Schüller von Finne zu Fihne 3 Fuß, das Maul
aufgeſpertt umfaßte 120 140 Quadratzoll. Schade um ſeine Größe
ſonſt ſahger ſcheußlich und widerwärtig genug aus, um eine angenehme
Bereicherung für ein Privat Aquarium abzugeben.

s Aus der Provinz Sachſen.
T n großen ſymmetriſchen Concertflügel aus der rühmlichſt be
kannten Fabrik von Hölling u. Spangenberg in Zeitz zu Wit
tenberg mit der goldenen Medaille prämürt, hat laut eingegan
gener Nachricht bei der Verlooſung die Königin von Preußen gewonnen.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. November.

Bei der heute fortgeſetzten Wahl der Stadtverordneten III. Ab
iheikung s Be zirk erhielten folgende Perſonen Stimmen

Zinimermeiſter Kyritz 42 Stimmen (grüne und gelbe Zettel).
Gaſtwirth Reinbrecht 1 Stimme.

StadtTheater.
Iſt es das eigne, trübe hereinbtechende Alter das Menſchen und Dinge für

uns des poetiſchen Zauders entkleidet und ſie in kalter Wirklichkeit erſcheinen laßt
eder iſt die Menſchheit älter z nüchterner verdrießlicher geworden ſeitdem ſie ſo
Vieles gelernt, Zeit und Raum durchſtiegen, die Elemente ſich dienſtbar machen,
in jedes Winkelchen von Himmel und Erde hinein leuchten will ſeitdem ſie zu
erkennen vermeint daß Pithecanthropi ihre nächſten Ahnen ſind und daß es demnach
gar keine Schätze giedt, die Motten und Roſt nicht endlich zerfreſſen? Nein nein

das Leben der Gegenwart iſt wirklich von des Gedankens Bläſſe angekrankelt die
Naipetät der Anſchauung das Behagen im Genuſſe die Pveſie in der Arbeit in

er Ruhe iſtenns verloren gegangen Wie ſeltſam muthet uns jetzt ſchon ein
Bild an ans ſener gar nicht fernen Zeit, die wir in dieſem Sinne mit Wehmuth
eine alte Hute! nennen dürfen mit ihrer zemüthvollen Biederkeitz ihrer ver
ſchollenen Luſt igkelttz ihrer den modernen Schein verſchmahenden Junerllchkeit,
ihren Original Menſchen Wo hliebez. B. das friſche fröhliche än ſich beſchloß
ſene ch ſelbſt gerügende Leben und Treiben der Sewerkez wohin verſteckt. ſich das
freie ehrliche Vagabondenthum, die Poeſte der Landſtraße wo ſind heute in Wirk
e Holtey s Figuren und ſelbſt die Neſtroy'ſchen Leim, Zwirn und

Knierteme Dieſe und andere hümoriſtiſche Sedanken wertte vielleicht in Manchem einer

Poſſe aus jener guten Zeit eine Poſſe, aus jenem vollen, friſchen verklunge-
en Leben geſchöpft, aus dem Treiben Wünſchen Leiden einer Generation die
anders dachte und fühlte als die lebende eine Poſſe die doch heute noch
ihre große Wirkung nicht verfehlt vielleicht weil wir düber ihre Figüren
in doppreltem Sinne uns erheitern) und ergötzen: „Lumpacivagäbundugs
Klar kernig, unverfälſcht, In ſeiner ganzen halb drolligen, halb wehmuthigen Lu
t die beſten Volks lteder klingen in Moſh) ſpiegelt ſie das Leben des Volkee,
wie ſo ganz anders gle die meiſten modernen Machwerke. Die drei vagirenden
Handwerksburſche ſind in ihrer Art zu klaſſiſchen Typen geworden das Lied Nun
ſo wolhn wir in die Stadt marſchiren mit iſeinemo berühmten Refrain „Was das
Fechten bringt u ſ. w. die erhabenrührende Geſchichte von Eduard und Kuni
gunde haben im Volke Anwartſchaft auf Unſterblichkeit, wie die Lumdacit Was
Wunder daß der Beifall der beiden kürzlich ſtgttgehabten Aufführungen vor ſehr
vollem Hauſe ein ganz außerordentlicher war zumal die drei Burſchen durch die
Herren Klickermann, Kotosky, Dalmonied eine prächtige Darſtellung fan
den Exſterer ſchildert den ewig ſeligen Schuſter der auf den Kometen und den
Untergang der Fett trinkend, wartet) in überrgſchender. Naturtreue in derber,
friſcher Komik, in höchſt charakteriſtiſcher Maske; Knierim iſt unter dem Kleeblatt
die gemeinſte Natur Aber dabei doch voetiſchz dieſe Grenzen in der Darſtellung
wußte Hr. Klickexmann ſtreng inne zu halten. Das ſtumme Spiel namentlich
war vorzüglich und erregte immer jauchzendes Gelächter. Hr. Kokosky war als
Hurite mit Zuthat außer Rand und Band ſehr beweglich, meckerte vortrifflich
vielte auch als Baron von Zwirn dem der Schneider aus allen Taſchen juckt,

unter allgemeinem i befand ſich mit einem Worte in dieſer Rolle wie der
Fiſch im Waſſer. Hr. Dalmonteo, der reelle, Uebende Leim vertrat die So
Uditat in angemeſſenem Spiel und lauſchte ein vortreffliches Wieneriſch. Vor
dieſen drei komiſchen Figuren treten die übrigen Jrdiſchen des Stückes ſämmtlich
in den Schatten wir gedenken nur noch der großen Geſangeſcene, weil wir in
derfelben neben unſerer excellenten Soubrette Fräul. Knauer (Camillg) auch Frl.
Egger (Laurg) mit überraſchender Bravvur thätig fanden. Die ganze Aufführung
erreichte voll ihren Zweck fröhliche Herzen luſtige Geſichter; zu dem günſtigen
Eindruck trug neben dem Spiele aller Mitwirkenden auch die Jnſcenirung und das
Axrangement weſentlich bei. So waren z. B. die Scenen im Feenreiche die Er
ſcheinung der Lottonummer u. F. w. von einer äußeren Wirkung welche man ihnen
bei früheren Auffuührungen nicht zu geben im Stande war. Summa Summarum:
„Paukenſchlaäge und Gelächter.

Der erſten Aufführung des feinen
z Der Attache waren wir verhindert beizuwohnen.

überall von Erfolg begleiteten Lauſtſpiels
Wir hören von kompeten

ter Seite daß das Haukagut beſetzt und die Darſtellung eins ſehr befriedigende war.Das Stück wird ehe et re Wiederholung noch viele Syſt auet herbeizie

hen und erfreuen. Am Sonntag ſoll dem Vernehmen nach das ernſte der Feier
des Tages angemeſſene intereſſante Werk „„Die Kreuzfahrer! zur Aufführung kom
men was unſeres Gedenkens hlerndch nieinals das Licht der Lampen erblickte, je
denfalls aber ſeinen Geburtsſchein? verloren hat Jn Bezug guf die Ausſtattung von
dergleichen Stücken mag man hetztzwohl vergeblich eine Provinzialbühne ſüchen,
welche der unſern den Rang ſtreitig machen kann. t. raunt

z Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen
Der Kaiſer von Oeſterreich hatgauch rin dieſem Jahre der Deutſchen Schiller

ſtiftung den Betrage von 500 fl. zugewendern Nachdem die letzte Generalverſamm
lung dere Stiftung den Wiener Zweigverein mit im den Verwaltungsrath gewählt
hat ſo iſt für den Zwelgverein Dr. Kompert gls Verwaltungsrath und Herr
Moſenthal als Verwaltungsraths- Stellvertreter beſtimmt worden. S Der bisher
unbekannte Verfaſſer des von der Jury des Schillervrreiſes mit der großen goldenen
Medaille für Kunſt ausgezeichneten Drama „Die Gräfin iſt der Redacteur der
Kölniſchen Zeitung, H. Kruſe. Das Stück iſt in Leipzig mit großem Erfolg in
Scene gegangen Patürlich wird ſowohl dieſes Drama gis auch die Sophonisbe“
von Geibel für die derſelbe den großen Schillerpreis erhalten auch am Schau
ſpielhauſe in Berlin ſehr hald in Scene gehen Der Verwaltungsausſchüß der
Mozartſtiftung zu Frankfurt a. M. macht bekannt daß er nach erfolgtem Gutachten
der Preisrichter den Mitbewerber um das Mozart Stirendium, Arnold Krugaus
Hamburg Schüler des Conſervatoriumss zu Leipzig zum Stipendlaten der Stif
tung ernannt und demſelben den Bezugttdes Stipendiums mit jährlich 600 Fl. zu
erkannte hat. a Einer der K. Z. aus Rom zugegangenen Depeſche zufolge iſt
der Maler Friedrich Operberck daſelbſtgam Abend des 12 geſtorben Am Juli
1789 zu Lübeck geboren ging DOverbeck nach Wien wo er die erſten akademiſchen
Studien gemacht, 1810 nach Rom, trat 1814 zum Katholicismus über und iſt ſeit
dem aus der ewigen Stadt nicht wieder herausgekommen. Ueber die (auch von
uns bereits erwaähnte) Feſtſchrift des Profeſſor Dr. Der nburg? Die Inſtitutio
nen des Gajus, ein Collegienheſt aus dem Jahren 161 nach Chriſti Geburt ſchreibt
die Spen. Stg. b die Inſtitutienen des Gajus ein Compendium, oder ein
Eollegienheft welches Hörer des Gajus nachgeſchrieben, oder ein Heft, welches er
ſelbſt fur ſeine Vorträge ausgearbeitet hat Kndy iſt eine Frage von Bedeutung
nicht für die Geſammtheit der uns hinterbliebenen Inſtitutionen denn deren Werth
ſteht feſt ſondern für die Beurthellung einzelner Punkte. Es iſt eine Frage welche
auch nie mitcwoller, über jeden Zweifel erhabenen Sicherheit beantwortet werden
kann. Aber auf dem Wege, ſie zu beantworten, findet ein Gelehrter wie Herr
Profeſſor Dernburg, eine Fülle des intereſſanteſten Stoffes, durch welchen er neues
Licht auf manche bisher dunkle Stelle der römiſchen Rechtsgeſchichte wirft. Nach
der auf eine ſehr ſcharfſinnige Beweisführung geſtützten Anſicht des Herrn Verfaſ

ſers ſind die Jnſtitutidnen des Gajus ein Collegienheft welches er ſelbſt benutzte
und ſtammen aus dem Jahre 161 (der Kaiſer Antonius Pius, der in dieſem Jahre
ſtarb, wird. darin als lebend und todt erwaähnt). Die Darſtellung welche ſich aber
keineswegs auf dieſen Punkt allein begeht ſondern das ganze Schickſal der Inſti
tutionen und die juriſtiſche Stellung des Gajus einbegreift, iſt höchſt anziehend.““
dräſsa in Hamburg iſt mit Majorität der ſimmgebenden Adjuncten zum
dräſidenten der Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie der Naturforſcher (an Stelle

des verſtorbenen Carus) gewählt worden. Von Weber s beliebtem Werke
„„Demokritos, oder hinterlaſſene Papiere eines lachendeu n Philoſophen““ das bisher
nur in ziemlich theuern Ausgaben vorhanden war 7 erſcheint jetzt eine Auswahl zu
dem billigſten Preiſe von 20 Sgr.

Eingegangene Neuigkeiten.
Corpus Reformatorum, Vol. XXXVI- Joan nis Calvimi, oper a quae supersunt

omnia. S Ediderunt- Guil. Baum, Ed. Cunitz, Ed. Reuss, theologi
Arsentoratenses. Vol. VII. Brunsvigae, apud C. A. Schwetschke et ilinm.

hre Bruhn. s 4hakſpere' s Sonette, deutſch von Bennor Tſchiſſchwitz. Halle Verlagvon G. Einil Barthel. Preis I2 Sgr. ine
Rechenſchafts Bericht des Comitestzur Unterſtützung nothleiden

der Volksſchullehrer in Oſt reußen. Als Manuſeript gedruckt.
nigsberg, Druck von Gruber u. Longrien. (G. Longrien.) t 3

Damen Almaugch. Notiz und Schreibkalender für 18709 Mit einer Jlluſtra
tion von Hermine Stilke. Vierter Jahrgang Berlin. Haude u Spenerſche
Buchhandlung. (F. Weidling.)

Dieſer hoch elegant ausgeſtattete in kleinem zierlichen Formate erſchienene
Kalender eignet ſich vorzüglich zu einem anſprechenden Geſchent für Damen.

JüuſtrirterſFamilien- Kalendern für das Jahre 1870. GSiebenter Jahr
z Exſte Auflage. Berlin z Payne s Kunſt Anſtalt Th. Lindau Preis

gr.
Dieſer billige Kalender erhält durch einen beigefügten kleinen Handatlas einen

eigenen Werth. Der Atlas beſteht aus 12 ſauber ausgeführten coloritten Karten

in Steindruck.) re tigt chBörſenzKalender auf das Jahr 1870. Zum ractiſchen Gebrauch auf Börſe
und Comtoir mit einem alphabetiſchen Verzeichniß der Gerichtsſtellen des

Preußiſchen Staates nebſt Angabe eines Vertreters in Rechtsfällen. 2. Jahrgang
3 Berlin, Burmeſter Stempell.„All gemeines Fremdwörterbuch z enthaltend die Verdeutſchung und Erkla

rung der in deutſchen Schrift und Umgangeſprache ſo wie in den einzelnen
Künſten und Wiſſenſck aften vorkommenden fremden vder nicht allgemein bekannten
deutſchen Wörter und Ausdreke mit Bezeichnung der Abſtammung Ausſprache
und Betonung von Friedr. Wilh. Looff, herzogl. ſächſ. Schnirath. Langen
ſahja, VerlagsComptoir von Herm. Beyer

Edmpaß für An wanderer nach Ungärn, Algerien, den Capeslonien, nach
Auſtratteny den füd und mittelamerikaniſchen Staaten den Vexeinlgten Staaten
von Pordamerika und Canada. Von Eduard Pelz Mitgl, der Amertkantſchen
Ethnologifchen Geſellſchaft der Amertkaniſchen Statſſtiſchen Geſellſchaft und der
Hiſtoriſche Geſellſchaft in Pennſyivanten. Mit vier Karten und einer Abbil
dung t vermehrte und verdeſſerte Auflagge. eipzig Verlagshandlung von

J. WeberDer Waidmann. Blätter für Jaäger und Jagdfreunde. J. Band. Nr. 3.
Seipng, Earl Minde. Monatlich 2 Nummern Preis halbjährlich 1 Thlr. Der
Band läuft vom 1. October bis I Oetober

Die öffentliche Sittenloſigtkeit. Offener Brief an den Eentral Aus
ſchuß fur die innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche von O. Heun.
Dre enfet Alles und das Beſte behaltet. Grimma, Druck und Verlag von
Oscar Heun.

Petroleum.
Berlin (18. Roobr. Raffinirtes (Standard white) r. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barreils (125 Ctr.) loco 8 e Bf., pr. d. M. s pr. Nov. Dec.
8 pr. Dec. Jan. 8 Br. Hamburg Still loco 159 a pr.
Nov. Dec, 15 pr. Jan. April 15 Bremen; Sehr ruhig loco und alle
Termine 7 B. Antwerpen: Still, matt. Weiße Type loco 60 60
pr. Nov. 59 pr. Dec. 59 bz.

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien zu
bewahren, erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende
Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur in Frankfurt a. M. aufmerk
ſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe welche demſelben direct gegeben werden,
haben die beſte Ausführung zu gewärtigen.
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Jahn ſcher Turnverein:

e z Reumarkt Ab G Beichte Paſtor Hoffmann
Zu Gilaucha n Abs Vesper und Beichte Waſtor Seiten hin ne

erſitäts Bibliothek: Nm. a 4S e en rädtiſches Leihhaus ErZinn Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vml s

n Sonnabendeden 20 Novem er t

a a Ab. 6. Abendgottesdtenſt) Oberdiaeonus

W iDitlohsſtunden von V 8 dis m. 2.

nis n. aSparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr Schlamm d

al Kern u. gMeumann g. gByylin Worcheg.
Fabrik. Jonas. a, Berlin

Schalllg g. Göttingen

Gib in Dien Polack ar Dresden Heynemann a Prag u Pattner a Sürichig Kramann i. Lo
a etang a Berlun, Eiſeyrautta. RouenKaspeyt a. gwickag z Jacob g. Saat

Auftermauer g. Breslau, Dambacher a.

zug n ansgeſ, Hart en ehe e heit aHort Dle Hr. Kaug. Florsheim an Schiexelbein, Bottchet be e Su are nur nen n Ostabruck, San a. i an ne Kehſe Mente n.
am e e a Waner a. Stettin tion S a oP Sickel.n n n Stadt Zähne Die i e Pforzbeint de

nagisf in le e
t Worchig. Magadebnrs Y. hnan Kaſſel rh e et so erm auſ Sütigthitz all Petersburt l Noisneck a Altona.

Annaburgn g t de dSe arg Wereint gaſetſanden Vin 20 ren n heben le le e e le nene n e
C Verein Kaſſenſtonden Vmn 82—12 um. 2- 6 r Maätkerſtraße 23.Kahaeger itglieder von Morg! s bis Ab. S

Vm. 8. im EStadtſchießgraben mit Cours- Rot
Ab. r e r Leſezimmer in der Tulye“.

bildungsverein t Ab. s 10 Barfußerſtr 5.ger v Ab 10 in Häauslers Hotel (geſellige Unterhaltung

r i S re na Verein Ab 8 10 Verſammlung kl. Sandberg. Nr. etSan ar neHalliſche Liedertafel Ab 10 Uebung auf dem Jägerberge.Derehhigte Mannerliedertafel? Ab 8* 10 Uebungsſtunde im Paradies
Schußler ſche Liedertafel? Ab 8 10uebungsſtunde in Fütſtenthall non

Jriſchrömiſche Bäder:

Waaren Lager nur für

Börſenverſammlung.
Polytechniſcher Verein

Kaufmaänniſcher Verein

Singacademte N. Geiſtliche Muſikaufführung

Sabel's Bade Anſtalt in Fürſtenthal.
täglich Vormittags s Nachmittags s Uhr für Damen tägliIl Jrren Wantendader zu jeder Zeit des Tages Sonn un Feiertags Nach 9

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbannfanrten., Cburierzüg S Schhell zug i Per
ſonen e iſchter Zug.) Abgang in der RichtunWage u a ln 20 M. S mit Anſchluß vonNach Berlin 4 U. 20 M

Sitterfeld nach Deſſau u. Nin. 5 30 M a
don Bitterfeld nach Deſſau s U M. Abe

Ankunft in Halle 10 Uns M. Vm.
300 M. Ab. 11. U 38 Mi Nechts. u.Nach Göttingen (über Nordhauſen) a Vm. 2 u. N mit g.
35 M. Ab. E. bis Nordhauſen).

50 M AbNach Leipzi
n M. 35
35 M. Ab 8).Ankunft in Halle 7 u. 15 n Vut. s u 38. Vin! u.

M m. u. 35. M. Nimm 7 u. 55 Ab. 8 45 M.
Abl 6) 011 U. o M Nechts.Nach Magdeburg u. 20 M. Bur 3 u. 40 M. V n u 25 M. m

e e l. e h n h e ter Edthen,5 u 45
Nchts.Ankunft in Halle u. 50 M. Vin (0) 7 un s e. V. u.

o M V. h u 25 M. in 5 M P h u e.Ab. 8 U. 30 M. (D).Nach Thüringen 6 U. N. V. 20 M. V. U. 9 D.Bm. (S) 1 u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Pchts. (S).
Ankunft in Halle: s U. 10 M. Vm. u. 15 M. Nm. u.Nm. 5 20 M. Nm (8), 10 U. 35 M. Nechts. 4 u. 10 M. Mrgs. (8).

P ung M. V. u.
Ankunft in Halle 7 uns M. Vm. u s M. N. u.

h o M. Vm. u. 20 M. Vm. 9 u. o M V.
Nimm u. s M.. m. 7 20 M. Ab. u

Champers a. Hof.

Stadt Nanu e HrG Rittergutsdeſ.

Menteis ötel.für Herren gPrag.
Pacht 2 Uhr. chenthal a. Münſter

guter s Bertin. a
Boldene ose.

Kegel m.

mit Anſchiuß

30 M. Mrg.

reihe oroth a. Rothenberga.

Souis ſcherm d r gSabrit. Langhamme äaPras. t nſtr.
Erl. d, Graf v. Solms-Rödlingen a. Benuungen. Hr.

laphtbih a. Altona, r. Seud. Gegf d. Roſeck a. Petersburg.
Sr. Direet. Slünſt gieNürkberg.
Wartitk: Newton m ſFam ar Chicago

NacFadeit. Lablanche a. Paris. ann a JerrhHerm Kauſt. Berger a. Hresden, Müller a, Düſſeldorf. Raden g. Hannover
Sturz Groth u. Oreinfeld a. Hebln, Atendt a. Lüttich, Müller a. Straßpürg

Wieno g. a Bielefeld Sommer al Göpping tn Ka a WBattenheim
Hr. Eanſits Aug g. London.

Hr. Mittergutsbeſ. v Schönan ga Pommern
Hr. Dr. jnr. H.

mann a. Poſen Hr. Ditect. Schmalfuß g. Stedten. Die Hrru. Kauf Leſſer
d u ſener a. Brotterode Lieſenauhe a. Elberfeld Engels a Hückeswagen u.

Töcht. a. Berlin.
St Landſch Maler Apelt a. Rom.

NWang a. Leipzig Füguer al Orksden Ueltzen a. Braunſchweig i
Ruesisener, ofentar Hotel iSeverintta.r Frankfurt a M. Hr. Rent! Roſer

Kthah em. Gem. g. Grunberg.
Frelralt u. Hr. Fabrik. Willkings g. Hamburg.

man a. Ruhla, Ealieu nHr. v Werthern a. Kloſter Donhdorf. Hr. Landwirth
Eichhorn a. Berndorfe

an lMever a Giadbach, Selswsky u. Shiele al Wagdebneg Schneider a. Aachen,
r. StnathéSchenkels a eng r Predig. Kſer ar Fi

Hr. Baumſtr. Emih a. Grimma.

e. Jugent? Vogel a. öthenburgt r.
Hrn Sechnik Pommer al Bäutzen Hr.

r. Fabrüi directe Bergmann a Jerrheim. Die

r Gehrt Reg Rath g. Keil g.
Hr. ehe Seeret Rei

abiſch a, Nanmburg. Hr. Fabrik. Gutt

Hr. Repiſ Beger m. Nichte Sangerhauſen Hr. Rent.
H. Gutsbeſ. Beckmann m. Fam, a. Torgau.

Die Hren. Kaufl. Fiſcher a, Slverfeld,

Ht Stud. Jur. Reicherg. Heidelberg. Hr. Adyok.
Die Herrn. Kauft. Zimmer

g. Hanhbver, Theermann a Bern
HrigFadrik! Preßler) gerwertin. r Predig Leiden

Die Hrrn. Kaut. Schmidt g. Magdeburg Henkel g.
Weimar, Meißner a Erfuet, Wernicke a. Nordhäuſen, Otto a. Breslau.

u.

fen 137.

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm. BantLöbejin s U. m. Huerfurt (Roßleben) 3 u. N. i u gen rn eHchten e Salzmünde s U. Vm. Wettin s u. 18 De in e ſſtert. Foten 81 e

Fremdenliſte. e RoggenAngekdinmene Fremde vom 18. bis 19. November. April Mai 44
Rittergutebeſ Baron v. Pauly Witſchuviw. m. Diener a.

Jnländiſche Fonds a 5 r. Stagts Anleihe 101
3 o Stagtsſchuldſcheine 80.

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Lobſe 77
ſtalt I Dhlt? pr. Stück. Jtalieniſche Anleihen s

Eiſenbahn Stamm Aktien
130 Berlin Anhalt 184 BerliyGörlitz66 Berlin Potsdam I98. Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 110 EdlnMinden I18 Coſel-Dderb. 110

Magdeburg Halberſtadt 146
Mark.-Poſen 60

Rüböl Loco 12 April Mai 12

19. November 1869. 8
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.

Berliner Fonds Börſe. h
Tendenz feſt

4 o do. 93.
Deſterreich. „Credit An
Amerik. Anleihe 90.

Altong Kiel o SWBergiſchMarklſche

Magdeburg Leipziger 202. Mainz Ludwiggha
Hberſchleſiſche 1817 Oeſterr. Franzoſen 206

Deſterr. Lombard. 134 Rechte Oderufer Rheiniſche 113 Thüringer 136
a HypothekenCertificate 100. Preuß Hypoth.Aetjen 105.

Berliner Gekreide Börſe. ne
a Schluß feſt. Loco 47. November 46 Novhr. December 45

Kronprinz. r o p.Wliſchrot Wie cklend Fl. Baronin v Eichel, Stiſtsdame, mm Geſelſchafterin Spiritus. enden matt r. Loes 1412. Pophr. ADeebr, 14 April Mai 149,.
a Weimar Hr. dent Marey al Wien. Hr. Bankbeamt. Bägeke a. Dresden. Kündigung 20,900 Quart. t a

re er Mittwoch den 24, November NachmittagHandels Regiſter. Bekanntmachung. i 2n Uhr ſollen verſchiedene: Nachlaßgegenſtände der
Königl Kreisgericht Halle a/S.

Jn, unſer Firmenregiſter iſt unter No. 4814.

folgendes vermerkt t s tBezeichnung des FirmenJnhabers:
acanes Billeter.e Ort der Niederlaſſüng:

Halle a/S.
u Bezeichnüng der Firma:

J. Billeter.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 6. Novem

ber 1869 am ſelbigen Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle aS.

Bei der in unſer Firmen Regiſter sub No.
401. eingetragenen Firma:

C. W. G. teriſt folgender Vermerk Col. 6 bewirkt:
Die Firma iſt durch Erbgang auf die ver
wittwete Frau Kaufmann Kitzing über
gegangen deshalb hier gelöſcht und unter
No: 482 wieder eingetragen laut Verfü
gung vom 17. November 1869 am ſelbi
gen Tage.

Gleichzeitig iſt im gedachten Regiſter unter
No. 482 folgendes
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

die verwittwete Kaufmann Kitzing, Ma
o Auguſte geborene Förtſch zu

e a/S.Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
C. F. G. Kiützing.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. No
vember 1869 am ſelbigen Tage.

Die auf der Moritzburg hierſelbſt vorhandenen
Kellexräume ſollen anderweit auf 3 Jahre ver

pachtet werden. insEs iſt zu dielein Zweck Termin auf den

A. November do J
Vormittags 9 Uhr

Garniſon Lazareth Zimmer r 18 woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen ſind e agnbe
raumt worden

Halle den 18. November 1869
Königliche Garniſon Verwaltung.

Retour-Sendungen.
Ein Geidbrief an Ehthard e Albrecht
in Oberröblingen mit 109 Abſender iſt
nicht ermittelt worden.

Halle a/S. den 18. November 1869
Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Gerichts ſollen beim unter

zeichneten Dorfgericht den 26. Novbr. früh 10
Uhr die zum Nachlaß der hier verſtorbenen Wittwe
Rehländer gehörigen Gegenſtände als: 2
Kühe, 2 große Läuferſchweine, 13 Hühner, 1
Hahn, 1 Kettenhund und 2 Katzen, circa 18
Schfl. Roggen, 26 Schfl. Gerſte, 18 Schfl.
Hafer, 20 Schfl. Kartoffeln, 2 Fuder Rüben,
2 Fuder Kraut, 5 Schock Lang, 4 Schock

Gerſten und Haferſtroh öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden
Neukirchen, den 16. Novbr. 1869

Das Dorfgericht.

im Büreau der unterzeichneten Verwaltung

P Miethsertrag, worin

verſtorbenen Wittwe Jeißler meiſtbietend ge
gen gleich bagre Bezahlung verkauft werden.

Trotha Das Dorfgericht.
Haus u. GeſchäftsVerkauf.

Fa milienverhältniſſe dalber beabſichtige ich
mein in größerer Fabrikſtadt Sachſens gelegenes
Grundſtück beſte Geſchäftslage 700 Thlr.

r ſeit 80 Jahrenein ſtottes Materialwagren- Geſchäft
betrieben wird, für 9000 ein Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Offerten bitte bei Eduard
Stückrath in der Exp. d. Ztg. ünter R R.
10. niederzulegen.

Ein Bäckerei u. Materiglw. Geſchäft in ſehr
gutem Stande u Gange auch Gelder auf Wech
ſel weiſt nach A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Gutsverkauf. Ein 2 Stunden von Leip
zig gelegenes Gut mit 65 Acker ver beſten Fel
der und Wieſen und einem completen todten
und lebenden Jnventar ſoll bei 15,000 An
zahlung wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver
kauft werden. Auf ſrankirte Anfragen ertheilt
Herr Dr. jur. Kerſten in Leipzig, Burg
ſtraße Nr. 21, Hof 3 Treppen Auskunft.

Hausverkauf. Ein Haus in Leipzig
mit Einfahrt, 2 großen Höfen und mehreren
Hintergebäuden welches ſich wegen ſeiner Lage
und ſeinen Räumlichkeiten für jedes große Ge
ſchäft eignet, iſt mit 10000 Anzahlung zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen Herr Dr. jur. Kerſten in
Leipzig, Burgſtr. Nr. 21, Hof 3 Treppen.



Der Ausverkauf Zurücgeſetter Ich hat heute begon-
nen und bietet zu vortheilhaften Weihnachtseinkäufen die günſtigſte Gelegenheit.

Bderurl Lſchberr.
8000 Thaler,

auch getrennt, ſind auf Ackergrundſtücke zu
verleihen in Halle, gr. Berlin 10, par-
terre rechts.
1 geſ. Amme v. L S Wochen geſtillt, ſucht
b. Stelle d Fr. Rötſcher, gr. Schlamm 10.
Zweimal 6000 .27. weiſt zum Ausleihen auf

ländliche Grundſtücke, nur Setbſtleihern nach
W. Bienekampf in Lettewitz b. Wettin.
Ein anſt. j. Mädchen von außerhalb die in S

weiblichen Arbeiten erfahren iſt, wünſcht zur
Unterſt. der Hausfrau oder bei einer einzelnen
Dame zum bald. Antritt Stellung durch

Frau Schmeil, Bechershof. 40.
Schmiede Verpachtung.

Jch beabſichtige meine mit guter Kundſchaft
verſehene Schmiede vom 1. Januar k. Js. zu
verpachten. Pachtliebhaber können jederzeit mit
mir in Urterhan lung treten.

Wilde, Schmiedemeiſter in Oppin.
Eine Bäckerei mit Materialhandel in einem

großen Dorfe iſt veränderungshalber zu verkau
ſen. Näheres

große Ulrichsſtraße 24.
Zn kaufen geſucht
wird von einem jungen Kaufmanne, der ſich
gern ſelbſtſtändig machen möchte, ein in einer
nicht zu großen Stadt in guter Geſchäftslage
belegenes preiswürdiges Hausgrundſtück mit Ma
terialgeſchäft, zu deſſen Uebernahme circa 3000

hinreichen würden. Die Herren Beſitzer
(nicht Unterhändler), welche auf dieſes reelle Ge
ſuch reflectiren, wollen ihre Anerbieten mit nä
herer Beſchreibung des Grundſtückes und Angabe
des Preiſes deſſelben unter der Chiffre O. O.
942 an die Annoncen- Expedition von Haas-
senstein e Vogler in Leipzig recht
bald franco einſenden.

Aufforderung.
Jch fordere hiermit den Std. theol.

Herrn Burmann, Geiſtſtr. I2
auf ſeinen Verbindlichkeiten gegen mich nach
zukommen, widrigenfalls andere Maßtegeln ge
gen ihn ergriffen werden.

Halle d. 17. November 1869.
Th. Franz.

Ein Gut mit 530 M. Rüben und Weizen
voden, guten Gebäuden, vollſtändigem todten
und lebenden Jnventar, 2 St. von Halle iſt
mit 60000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle mit Einfahrt, Garten

und Hof, in welchem ſich eine Reſtauration
befindet die täglich eine Tonne Lagerbier ver
ſchänkt und außer der Reſtauration noch 1000

Miethe trägt, iſt mit 5000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle in der Nähe des Mark

tes, mit gr. Hof, Scheune und Harten, zu
jedem Geſchäft paſſend, iſt mit 5000 An
zahlung zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4.
3000 werden auf gute Hypothek geſucht

durch Zeuner, Karzerplan 4.
Eine tüchtige Wirthſchafts Mamſell, der gute

Zeugniſſe zur Seite ſtehen, auch in Küche und
Milchweſen bewandert, ſucht bis zum 1. Januar
nächſten Jahres ein anderweitiges Engagement,
und werden Offerten unter R R. 4 10 poste
restante Droyssig erbeten.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Wegen Schluß Rechnung des Vereins wer
den alle Jnhaber, welche Vereins Me-
tall- Marken beſitzen aufgefordert, dieſel
ben bis ſpäteſtens 1. Decbr. in unſerm Kaſſen
lokale zur Einlöſung zu bringen. Nach Ablauf

dieſes Termins kann eine weitere Einlölung nicht
ſtattfinden und haben ſich Säumige etwaigen
Verluſt ſelbſt beizumeſſen

Haleseher Consum Verein
Eingetragene Genossenschaft.

Der Vorſtand.

Perl Mocca
täglich friſch gebrannt à W 15 empfiehlt

Max Engam,
vis a vis dem botaniſchen Garten

Prima- Solar- Oel
der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Actien- Geſellſchaft à Quart 5 und

Pens: Petroleum
à Quart. 6 offerirt

Max Engau,
vis à vis dem botaniſchen Garten.

Schwarzen u. grünen Thee
von Roelvfs S ZJoonen in Amſterdam
empfiehlt

Max Engau,
Vis à Vis dem botaniſchen Garten.

Cigarren
alte Waare weißbrennend und von vorzüg
lichſtem Aroma, halte den Herren Rauchern be
ſtens empfohlen.

Max Engam,
vis à vis dem botaniſchen Garten.

Brustbonbonm,
den Stollwerck'ſchen durch ihre verſtärkten
heilkräftigen Beſtandtheile überlegen, und dabei
25 billiger, empfiehlt täglich friſch à Pfund
15 oder Paquet 3
die Conditorei von Herrmann SchliackK.

Beglaubigende Atteſte über die ganz vorzüg
liche Wirfſamkeit dieſer Bonbon liegen zur ge
fälligen Anſicht bereit.

Heute übergab ich den Herren Ge-
brüder Ströhmer das alleinige De
pöt für Halle und übertrage den
ſelben auch den Verkauf für außer
halb. Herrmann SchliackK.

Ein erſter Verwalter findet zum K. Februar
1870 Stellung auf einem Rittergute bei Leip
zig. Reflectanten mit guten Zeugniſſen erfahren
durch H. Grothe, Merſeburger Chauſſee in
Halle, das Nähere bei perſönlicher Nachfrage

Eingeſandt.
Am S. d. Mis. würde auf einem bekannten

Kirmes-Balle von einem gemeinen Menſchen
ein achtbares Mädchen, ohne den mindeſten An
laß, durch verächtliche Witze zu verhöhnen ge
ſucht. Daß deren Eltern nicht ſofort gericht
liches Verfahren gegen denſelben einleiten, ge
ſchieht blos deshalb nicht, weil dieſelben ſich
nicht noch mehr mit dieſem erbärmlichen Sub
jecte beſudeln wollen da daſſelbe ſchon genug
ſam von jedem anſtändigen Menſchen verachtet
wird.

Spickendorf, den 19. November 1869.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

ne Sobablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
Operngucker, u. Fernröhre

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden

Mein reichhaltiges Lager von wirklich guten
abgelagerten Cigarren empfehle ich
einem geehrten Publikum zur geneigten Beach

tung. Otto Thieme.
Zucker- Offerte.

ff. Rafſinade in Broden à W 45
5 U. 5gem. Zuckern für 6, 6 u. 7
empfiehlt in ſehr ſchöner Waare

Otto Thieme.

Holländiſche
Spiegelkarpfen

empfing ſoeben und empfiehlt billigſt

C. Müller.
Pariser Blumenkonhl

empfiehlt C. Müller.
4 Fuhren chem. Dünger, Rückſtände aus

der Schlempekohlenfabrik, zu verkaufen
Halle a/S. Klausthor Nr. 10 u. 11.

2 Hobelbänke verk. kl. Märkerſtr. 4.

aus demDer üble Geruch net
wird am ſicherſten durch das rühmlichſt
bekannte „American Aromatfe- Tooth-
Powder“- beſeitigt Allein ächt in
Halle bei Albin Henteze, Schmeer-
ſtraße 36, in Cönnern bei Wilh. Eck-
ſtorm S Co., in Gröbzig bei E.
Gottſchalk, in Delitzſch b. Th. Ubde.

Feinsten Tafel Honig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfünd
15 Sgr. versendet gegen Rinsendung der
Nachnahme des Betrages von

2 Thlr. 15 Sgr.
Die Administration

der Pommerschen Bienen-Züchterei in Pyritr.

Sonnabend den 20. November
Kein Concertdes Halle'schen Orchestermusik- Vereins

Alle diejenigen in Cönnern und Umgegend,
welche mir noch Honorar ſchulden, fordere ich
auf, mich binnen 14 Tagen zu befriedigen,
widrigenfalls ich klagbar werde.

Halle, den 19. Novbr. 1869.
Med. Dr. Dammann.

Stadtverordneten -Vorwahl.
Die ſämmtlichen Wähler der

Erſten Abtheilung
werden zu einer Beſprechung über die Wahl auf
Sonnabend den 20. November Abends 7 Uhr in die „Stadt Hamburg
eingeladen. Frätsch. Büttner.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Pfaffe. v. Radeckse.

m
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